
Zwettlbad: Eröffnung am 3. Juli
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Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!
Schon in der Vergangenheit wurden den Be-
sucherinnen und Besuchern des „Zwettler 
Pfi ngstspektakels“ attraktive Programmpunk-
te und kulinarische Genüsse geboten. Das 
diesjährige Pfi ngstspektakel in der Freizeit-
meile wurde aber durch gute Organisation 
und Zusammenarbeit mit den Vereinen und 
Schulen des Gemeindegebietes, selbstgestal-
tete Programmpunkte, Fremdproduktionen 
und vor allem durch das Schönwetter an den 
Veranstaltungstagen zum besonderen Ver-
anstaltungsereignis in Zwettl. Nicht umsonst 
verbrachten Tausende Gäste schöne Stunden 
in der idyllischen Promenade und genossen 
Attraktion um Attraktion.
Auch für unser aus diesem Anlass präsentier-
tes Resümee der „Stadt- und Dorferneuerung 
in Zwettl“, in der einerseits die Projekte der 
Stadterneuerung dokumentiert und ande-
rerseits die Leistungen und Aktivitäten der 
Dorferneuerungsvereine aufgezeigt wurden, 
erhielt ich viele positive Reaktionen.
Allen, die zum Gelingen des Pfi ngstspektakels 
und der Publikation beigetragen haben, danke 
ich herzlichst.
Der Krankenhauszubau und die Errichtung 
des kombinierten Frei- und Hallenbades zäh-
len zu den größten Projekten der Gemeinde-
geschichte. Beide stehen unmittelbar vor der 
Fertigstellung und ich lade die Bevölkerung 
zur feierlichen Eröffnung des Zwettlbades am 
3. Juli und des Krankenhauszubaues am 10. 
Juli ein.
Während das Zwettlbad eine wichtige infra-
strukturelle Sport-, Freizeit- und Erholungsein-
richtung mit modernstem Standard darstellt, 
die in nur einjähriger Bauzeit errichtet wurde, 
handelt es sich beim Krankenhauszubau um 
ein Vorhaben, um das wir uns rund zehn Jah-
re lang bemüht haben und das jetzt eröffnet 
werden kann.
Über die beiden realisierten Vorhaben freue 
ich mich besonders, da sie eine wesentliche 
Verbesserung der Infrastruktur unserer Ge-
meinde zum Wohl der hier lebenden Men-
schen darstellen.

FREI- UND HALLENBAD „ZWETTLBAD“ - ERÖFFNUNG AM 3. JULI

Packen Sie die Badehose ein und 
kommen Sie ins „Zwettlbad“!

Nach einem Jahr „badlosem Leben“ in Zwettl gibt es wieder Badespaß im 
„Zwettlbad“! Beim katastrophalen Hochwasser im August 2002 wurde das 
alte Freibad im Zwettltal völlig zerstört. Mit dem neu errichteten Frei- und 
Hallenbad „Zwettlbad“ gibt es jetzt eine neue modernst ausgestattete Frei-
zeitattraktion in der Stadt. Kleine und große „Wasserratten“ kommen im 
Sommer und Winter gleichermaßen auf ihre Kosten! 

Das „Zwettlbad“ bietet seinen Besuchern 
Action, Fun und Wellness. Im Freien 
erwartet Sie neben einem Sprung- und 
Kinderbecken ein großzügig angelegtes 
Erlebnisbecken mit Strömungskanal, 
Bodensprudel und einer 16 m langen 
Breitwasserrutsche. Für ein längeres 
Rutschvergnügen sorgt die Großwasser-
rutsche im Hallenbad mit einer Länge 
von 54 m. Ebenfalls unter Dach befi n-
den sich ein Sport- und Kinderbecken, 
Sauna, Solarium und ein Massageraum. 
Das Badcafé verwöhnt Sie, egal ob an 
heißen oder kühlen Tagen, mit Geträn-
ken und Imbissen. 

Auf die Plätze, fertig, los! 
Der Startschuss fällt am Samstag, 3. 
Juli, 10 Uhr. Bürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner und Landesrat Ernest Gab-
mann werden die offi zielle Eröffnung 
vornehmen. Für musikalische Unterhal-

tung sorgen das Bläserensemble Klopf 
und die Swing-Band-Tabor. Schüler 
und Schülerinnen der Sporthauptschule 
Zwettl präsentieren Schwimmstile im 
Freien und eine Mannschaft der Sport-
union Mödling wird mit einer Synchron-
schwimmvorführung das Hallenbad 
einweihen. Die Stadtgemeinde lädt zu 
einem kleinen Imbiss und für Kinder gibt 
es gratis Eis und ein tolles Gewinnspiel 
von der Bank und Sparkassen AG Wald-
viertel-Mitte. Die Gendarmerie Zwettl 
wird kostenlos Fahrradcodierungen 

Katastrophe im August 2002 
-  heute bietet das Areal Bade-

spaß im Sommer und im 
Winter!
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Was das „Zwettlbad“ alles bietet:
FREIBAD
• Sprungbecken mit 1 m und 3 m Brett 
• Kinderbecken 
• Erlebnisbecken mit Strömungskanal, Bodensprudel und     
  16 m - Breitwasserrutsche

HALLENBAD
• Sportbecken 
• Kinderbecken mit Figuren aus dem „Dschungelbuch“  
• Nichtschwimmerbecken mit Sprudelbank und 
  Bodenblubber 
• Tepidarium mit Gradieranlage (=Warmluftkammer mit
   besonders aufbereiteter, die Atemwege günstig 
   beeinfl ussende Luft) 
• Großwasserrutsche 54 m 

SAUNA 
• Finnische Sauna, Bio Sauna • Dampfbad
• Tepidarium mit Gradieranlage • 2 Solarien • Massage

BADCAFÉ

ÖFFNUNGSZEITEN IM ZWETTLBAD 
Sommersaison 2004: 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 20.30 Uhr
Samstag: 9.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 9.00 bis 20.00 Uhr
Sauna: Mo. - Do. u. Sa.: 18.00 - 22.00 Uhr, Fr.: 12.00 - 
16.00 und 18.00 - 22.00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 16.00 bis 20.00 Uhr

ERREICHBARKEIT:
Tel: 02822/52175,  E-Mail: zwettlbad@zwettl.gv.at

Der Namensgeberin Carola Müller wurde von Bürgermeister 
ÖkR. Franz Pruckner und Stadtrat Mag. Werner Reilinger ein 
Gutschein, der sie ein Jahr lang zur kostenlosen Benützung 
des Zwettlbades berechtigt, übergeben. 

durchführen. Ab 15.00 Uhr 
kann dann bei freiem Eintritt 
nach Lust und Laune in den 
Becken des Hallen- und Frei-
bades gebadet werden.  

Das Bad hat einen Namen: 
Carola Müller gewann Ide-
enwettbewerb!
An dem von der Zwettler 
Gemeinde ausgeschriebenen 

Ideenwettbewerb zur Na-
mensgebung des neu errich-
teten Hallen- und Freibades 
nahmen 144 Teilnehmer 
teil. Aus den 284 Namens-
vorschlägen überzeugte die 
Idee von Carola Müller aus 
Zwettl die Jury: „Zwettlbad“ 
wird die Badeanlage künf-
tig heißen! Die Vorschläge 
reichten von witzigen Na-
mensgebungen wie „Plitsch 
- Platsch“,  „Hazweio“, 
„Zwassi“, „Plantsch-welt“, 
„Buargamasta Lock´n“ oder 
„Zwettl-Splash“, bis hin zu 
konventionellen Vorschlä-
gen wie „Kuenringerbad“ 
oder „Erlebnisbad“. Einige 
wollten dem Bad sogar den 
Namen „Hochwasserbad“ 
geben. 
„Der Name „Zwettlbad“ ist 

einfach und treffend. Nie-
mand braucht ein Wörter-
buch um zu wissen, worum 
es geht“, begründet Stadtrat 
Mag. Werner Reilinger die 
Entscheidung. 

Als Dankeschön für die Teil-
nahme am Ideenwettbewerb 
erhielt jeder, der einen Vor-
schlag eingebracht hat, einen 
Gutschein für einen Gratis-
eintritt ins Freibad.

Niederösterreichischer Holzbaupreis 2004
Im 5. Jahr des Niederös-
terreichischen Holzbau-
preises werden wieder die 
besten Holzbauten gesucht. 
Der Niederösterreichische 
Holzbaupreis richtet sich 
an Bauherren, Bauträger, 
Gemeinden, Architekten, 
Planer, Holzbaufi rmen und 
Zimmereien. 
Auch heuer werden wieder 
vier Hauptpreise vergeben. 
Die Kategorien sind: „Öf-
fentlicher Bau“, „Wohnbau/
Neubau“, „Wohnbau/Um- 
und Zubau“, und „Nutzbau 
(Gewerbe und Landwirt-

schaft)“. Das Preisgeld be-
trägt insgesamt € 12.000,-. 
Bewertet werden Architektur, 
fachgerechter Holzeinsatz 
und die Nachhaltigkeit des 
Energiekonzepts. Die voll-
ständigen Unterlagen können 
noch bis 31. Juli 2004 im Büro 
des Holz Cluster Niederöster-
reich, Landhausboulevard 29-
30, Haus 5, 3109 St. Pölten, 
eingereicht werden. Die Ein-
reichunterlagen können auf 
der Homepage www.holzbau-
preis-noe.at heruntergeladen 
werden oder telefonisch unter 
02742/22776, bzw. per E-Mail 

holzbaupreis@ecoplus.at 
angefordert werden. 
Für weitere Auskünfte ste-
hen DI Peter Sattler sowie 
DI Axel Dick (DW 11, 12) 
gerne zur Verfügung. 
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Zukunftsmusik im neuen Bewegungsraum
„Kinder sind das größte und wertvollste Geschenk“, ließ Nationalratsabgeordneter Dr. Günther Stummvoll, selbst 
Opa von vier Kindern, bei der offi ziellen Eröffnung des neuen Bewegungsraumes im Kindergarten Jagenbach am 
19. Juni wissen. Für ihn steht fest: „Kindergeschrei ist Zukunftsmusik und Österreich ist auf dem besten Weg, das 
Ziel „Familien- und kinderfreundlichstes Land der EU“ mit Hilfe der Länder und Gemeinden zu erreichen. 
Der Kindergarten Jagenbach 
hat den modernen Anfor-
derungen nicht mehr ent-
sprochen. Im Jahr 2000 war 
deshalb ein Neubau an einem 
neuen Standort geplant. 
„Als im Jahr 2001 trotz 
heftiger Interventionen die 
Schließung des Postamtes in 
Jagenbach nicht verhindert 
werden konnte, wurde eine 
neue und billigere Lösung 
gefunden“, so Gemeinderat 
Herbert Prinz in seinen Be-
grüßungsworten. 

Jugend übersiedelte 
in die Post
Die Jugend von Jagenbach, 
die einen Raum im Kinder-
garten früher als Gemein-
schaftsraum nutzte, übersie-
delte in die Räumlichkeiten 
der ehemaligen Post. So wur-
de für den Kindergarten ein 
neuer Platz geschaffen, in 
dem sich nun der „lustige 
Haufen“ mit Kindergarten-
leiterin Grit Zimmermann 
und Helferin Gisela Gintner 
austoben kann. 
Bezirkshauptmann Dr. Mi-
chael Widermann wünschte 
den Kindern viel Spaß und  
„uns allen, dass dieser Raum 
immer mit Leben erfüllt sein 
wird. Nicht, dass es uns ein-
mal passiert, dass hier keine 
Kinder mehr sind“, richtete 
er augenzwinkernd einen 
Appell an die Jagenbacher 
Jugend. 

Großes Lob für 
OV Erich Thaler 
Bürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner drückte seine Freu-
de über diese „glückliche 
Lösung“ aus und Vizebür-

germeister Friedrich Sillipp 
versprach sein Bestes zu ge-
ben, um dem Wunsch nach 
neuen Spielgeräten für den 
Bewegungsraum, nachkom-
men zu können. 
Großes Lob von allen Seiten 
wurde dem Ortsvorsteher 
Erich Thaler ausgesprochen. 
„Ohne ihn wäre hier wahr-
scheinlich noch heute eine 
Baustelle“, so Grit Zimmer-
mann. 
Auch dem Obmann der Jun-
gen ÖVP Jagenbach, Harald 
Thaler, wurde für die unkom-
plizierte Zusammenarbeit ge-
dankt. 
Pfarrer Pater Ägid Traxler 
segnete die Räumlichkeiten 
und betete, „dass alle, die 
hier zusammen sind, ein fro-
hes Herz haben!“. 

Der „lustige Haufen“ vom Kindergarten Jagenbach mit Ortsvorsteher Erich Thaler, Kindergar-
tenleiterin Grit Zimmermann, Gemeinderat Herbert Prinz, Bürgermeister ÖkR Franz Pruckner, 
Stadtrat Konrad Kurz, Nationalratsabgeordnetem Dr. Günther Stummvoll, Kindergarteninspek-
torin Renate Weiß, Stadtrat Erwin Engelmayr, Kindergartenhelferin Gisela Gintner und Vizebür-
germeister Friedrich Sillipp. 

Besuchen Sie die Homepage 
der Stadtgemeinde Zwettl unter

www.zwettl.gv.at
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Der Maibaum und die 
starken Männer … 

Beim traditionellen Maibaum-Aufstellen ging es auch 
heuer wieder recht gemütlich zu. Gemeinderat Josef 
Floh formierte diesmal die Truppe, bestehend aus Frei-
willigen der Katastralgemeinden Bernhards, Dorf Rose-
nau, Negers, Neusiedl und Purken.

Den kräftigen Männern aus den Katastralgemeinden sei Dank! 
Durch ihren Einsatz wurde der 28 Meter hohe Maibaum in die 
Höhe gehievt.

Dem alten Brauch zufolge 
wurde auch heuer wieder 
am 30. April ein Maibaum 
am Platz gegenüber der Feu-
erwehrzentrale Zwettl auf-
gestellt. Die 28 Meter hohe 
Fichte stammt aus Dorf Ro-
senau. Der Baum wurde zu-
nächst in der Bahnhofstraße 
abgeholt und zu seinem Auf-
stellungsort geleitet. Mit dem 
sogenannten „Schwoablern“ 

wurde der schön geschmück-
te und gerade gewachsene 
Maibaum in die Höhe ge-
hievt. Das Kommando gab 
diesmal Feuerwehrkomman-
dant BI Gerhard Koppenstei-
ner aus Neusiedl. 
GR Josef Floh aus Dorf Ro-
senau freute sich, dass der 
Baum problemlos aufgestellt 
werden konnte und übergab 
ihn dann offi ziell an Bürger-

meister ÖkR Franz Pruckner, 
der sich bei allen Beteiligten 
für ihr Engagement bedank-
te. 
Für die musikalische Gestal-
tung sorgte der Musikverein 
C.M. Ziehrer unter der  Lei-

tung von Josef Paukner. 
Dank der Verköstigung durch 
Bewohner der fünf Katastral-
gemeinden wurde das Mai-
baum-Aufstellen wieder zu 
einem Höhepunkt geselligen 
Beisammenseins.  

Nach dem kräfteraubenden Aufstellen wurde der Baum fach-
gerecht verankert.

Neue Fähnchen
Ist es Ihnen schon aufgefallen? Die alten Fähnchen bei den 
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt wurden nach etlichen 
Jahren durch neue ersetzt. Die Renovierung der geschmie-
deten Schilder ist ebenfalls geplant! 

Kinowelt unterm Himmelszelt 
Anspruchsvolle Filme abseits vom Mainstream werden 
diesen Sommer beim Open-Air-Kino des Filmclub Zwettl 
im Propsteigarten (bei Schlechtwetter im Gasthaus 
Schierhuber) gezeigt. 
Freitag, 16. Juli: 
Bella Martha – Ein Film 
über die Liebe zum Kochen 
und Essen und die Liebe im 
Allgemeinen. 

Samstag, 17. Juli: 
Whale Rider – Ein Film 
über ein mutiges Mädchen 
aus dem Stamm der Maori, 
das gegen alte Traditionen 
ankämpft. 
Beginn ist jeweils bei Ein-
bruch der Dunkelheit ab ca. 

21.00 Uhr. Jugendliche und 
Studenten zahlen  € 6,-, Er-
wachsene € 8,-. 
Es besteht freie Sitzplatzwahl 
und wer die Waldviertler 
Sommernächte kennt, weiß, 
dass warme Kleidung und 
Decken sicher ratsam sind!  
www.8ung.at/fi lmclub



Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Seite 7  Gemeindenachrichten 3 / 2004

Kreisverkehr Klosterstraße - eine runde Sache! 

Die zahlreichen Ehrengäste, Künstler Gerhard Lechner und 
die beteiligten Bediensteten der Straßenmeisterei bei der Er-
öffnung des vierten Kreisverkehrs samt Brunnenanlage. 

Landesrat Dipl.-Ing. Josef Plank (2. v. re.) und Bürgermeister 
ÖkR Franz Prucker (ganz links) nahmen mit der Unterstützung 
von Kindern die offi zielle Eröffnung vor. 

Nach nur viermonatiger Bauzeit konnte am 12. Mai der 
mittlerweile vierte Kreisverkehr in Zwettl an der Kreu-
zung LB 36 / L 8244 – Klosterstraße durch Bürgermeis-
ter ÖkR Franz Pruckner und Landesrat Dipl.-Ing. Josef 
Plank eröffnet werden. Die Segnung nahm Stadtpfarrer 
Franz Kaiser vor. 
Eine weitere „Visitenkarte 
für Zwettl“, wie Dipl.-Ing. 
Helmut Kirchner vom Nie-
derösterreichischen Straßen-
dienst den neuen Kreisver-
kehr kommentierte, wurde 
auf Wunsch der Verkehrsteil-
nehmer in Zusammenarbeit 
der Stadtgemeinde Zwettl 
mit dem  NÖ Straßendienst 
verwirklicht. 
Zur offi ziellen Eröffnung 
konnte Bürgermeister ÖkR 
Franz Pruckner, der von Lan-
desrat Dipl.Ing. Josef Plank 
als „Herr der Ringe“ bezeich-
net wurde,  zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen. „Ich freue 
mich, dass dieses verkehrs-
sicherheitstechnisch so wich-
tige und umweltfreundliche 
Projekt so schnell realisiert 
werden konnte. Dieser ein-
spurige Kreisel ermöglicht 
ein schnelleres und sicheres 
Weiterkommen für alle Ver-
kehrsbeteiligten“, so der Bür-
germeister. 
Die Straßenmeisterei Zwettl 
hat in einer rekordverdächti-
gen Zeit gearbeitet. In einer 
Bauzeit von vier Monaten 
wurde das € 260.000,- Vor-

haben, das vom Land Nie-
derösterreich und der Stadt-
gemeinde Zwettl fi nanziert 
wurde, umgesetzt.

13.000 Fahrzeuge pro Tag
Das immense Verkehrsauf-
kommen an diesem neu-
ralgischen Punkt hat eine 
maßgeschneiderte Lösung 
gefordert. Dipl.-Ing. Kirch-
ner bestätigte, dass die Un-
fallschwere in einem Kreis-
verkehr auf Blechschäden 
reduziert würde und dass sich 
die Investition in spätestens 
zwei Jahren rechne. 
Der Kreisel hat einen Außen-
durchmesser von 35 Metern 
und eine Fahrbahnbreite von 
8,5 Metern. 
Als zusätzliche Sicherheits-
maßnahme wurden in den 
Kreisverkehrsästen auch 
Fahrbahnteiler und Schutz-
wege angeordnet. 
Landesrat Dipl.-Ing. Josef 
Plank betonte, dass man in 
Zwettl vorausschauend arbei-
te und gratulierte zur hervor-
ragenden künstlerischen Ge-
staltung des Kreisverkehrs, 
in dessen Mitte nämlich ein 

Brunnen von Mitarbeitern 
der Straßenmeisterei und 
des Bauhofes nach Plänen 
des Stift Zwettler Bildhauers 
Gerhard Lechner errichtet 
wurde. 

Segnung des Kreisverkehrs
Stadtpfarrer Franz Joseph 
Kaiser segnete den Kreisver-

Ist auch aus der Vogelperspektive wunderschön: Der neue 
Kreisverkehr Klosterstraße

kehr. Er sehe in einem Krei-
sel nicht nur ein verkehrs-
technisches oder politisches, 
sondern auch menschliches 
und religiöses Zeichen:  „Wir 
dürfen uns nicht im Kreis 
drehen, wir müssen hinaus-
fahren, neue Wege suchen 
und andere Menschen in den 
Kreis hereinlassen.“ 

Krankenhaus Zwettl: Eröffnung des Zubaues 
Am Samstag, 10. Juli, 15.00 Uhr, wird der Zubau des Kran-
kenhauses offi ziell seiner Bestimmung übergeben. Die Er-
öffnung erfolgt durch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
die Segnung des Gebäudes werden Stadtpfarrer Dechant 
Franz Kaiser und Pfarrerin Mag. Birgit Schiller vornehmen. 
Die Bevölkerung ist ab 13.00 Uhr zu einem Rundgang beim 
„Tag der offenen Tür“ herzlich eingeladen! 
Schauen Sie sich das an! 
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StadtratG E M E I N D E R A T
In den Sitzungen des Stadtrates am 3. Mai und 21. Juni sowie 
des Gemeinderates am 11. Mai und 1. Juli wurden bzw. wer-
den wichtige Sachverhalte beraten und unter anderem folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Förderung des NÖ Zivilschutzverbandes
Der NÖ Zivilschutzverband wird mit einer Fördersumme von 
€ 1.511,90 unterstützt. 

Kirchenplatzgestaltung Großglobnitz
In Zusammenarbeit mit dem Dorferneuerungsverein soll der 
Platz um die Kirche neu gestaltet werden. Die Gesamtkosten 
der zu vergebenden Aufträge beträgt rund € 104.927,75. Das 
Land NÖ wird 50 % der Kosten übernehmen. Der Dorferneue-
rungsverein wird die Bepfl anzungskosten tragen, für den Rest 
kommt die Gemeinde auf. 

Subvention Medizin-Meterologisches Museum Dürnhof
Dem Museum wird für die Saison 2004 eine Subvention in 
der Höhe von € 3.270,- gewährt. Im Vorjahr kam es durch den 
Verkauf durch die BIG zu großen fi nanziellen Einbußen, da 
viele Besucher glaubten, dass mit dem Verkauf des Gebäudes 
auch gleich das Museum mitverkauft wurde. 

Dorfzentrum Niederglobnitz
In Niederglobnitz plant der Dorferneuerungsverein die Ge-
staltung eines Dorfzentrums. Die Gesamtkosten der zu verge-
benden Aufträge betragen laut den vorliegenden Kostenvoran-
schlägen € 97.067,75 exkl. USt. 

Wartehaus Niederstrahlbach
Auf Wunsch der Dorfbevölkerung wird ein neues Wartehaus 
errichtet. Die Arbeiten sollen in Regie unter Mithilfe der Orts-
bevölkerung durchgeführt werden. Die Kosten belaufen sich 
auf rund € 10.502,19 inkl. USt. 

Kinderspielplatz Jahrings
In Jahrings wird ein Kinderspielplatz errichtet. Dazu werden 
Spielgeräte um € 2.305,25 exkl. USt. angekauft. Die Wartung 
und Aufstellung obliegt der Ortsbevölkerung. 

Sommerakademie Stift Zwettl
Wie in den vergangenen Jahren fi ndet auch heuer wieder der 

international besuchte Meisterkurs für Klavier unter der Lei-
tung von Prof. Konrad Richter statt. Die Stadtgemeinde Zwettl 
wird auch diesmal wieder für einen Stipendiaten oder eine Sti-
pendiatin die Kursgebühr in Höhe von € 600,- übernehmen. 

Stadtamt - Behindertengerechter Eingang 
Im Zuge der Fassadensanierung wird auch der Haupteingang 
des Stadtamtes behindertengerecht gestaltet. Der Vorplatz vor 
dem Eingang wird halbkreisförmig als Rampe mit einem maxi-
malen Gefälle von 6 % mittels Unterbeton und Pfl astersteinen 
hergestellt. Als Wetterschutz und zur optischen Aufwertung 
des Einganges wird ein Glasvordach in Form einer Halbellip-
se mit Tragseilen an der Fassade befestigt. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf € 16.024,87. 

Der Eingang zum Stadtamt wird behindertenfreundlich gestal-
tet: Eine Verbesserung der Situation bringen auch die neuen 
Schiebetüren.    

Werbevitrinen in der Parkgarage zu vermieten!
Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ hat im Verbindungsgang 
zwischen der Parkgarage und dem Lift zum Stadtzentrum 
insgesamt 14 Werbevitrinen aus einer Alu-Glaskonstruktion 
errichtet. Einige Vitrinen können ab sofort gemietet werden.
Der Mietzins beträgt nur € 15,00 netto pro Monat. Bei Inte-
resse bzw. für weitere Auskünfte wenden Sie sich an das 
Stadtamt Zwettl, Tel. 02822/503-140 (Hr. Altmann).
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Ein grüner Gruß aus Plochin-
gen steht jetzt im Stadtpark 
Zwettl: Die Freundschafts-
Kastanie vom Obst- und Gar-
tenbauverein unserer Part-
nerstadt

Bürgermeister ÖkR Franz Pruckner (2. v. re.) übergibt den 
Weinstock für seinen deutschen Amtskollegen an Repräsen-
tanten aus Plochingen. 

Rund 50 Mitglieder des Obst- 
und Gartenbauvereines unse-
rer Partnerstadt Plochingen 
statteten Zwettl am 6. Juni 
2004 einen Besuch ab. 
Die deutschen Hobbygärtne-
rinnen und -gärtner brachten 
einen Kastanienbaum, den 
sie gemeinsam mit Bürger-
meister ÖkR Franz Pruckner 
und Stadtgärtner Franz Zein-
zinger im Stadtpark Zwettl 
pfl anzten. Für seinen deut-
schen Amtskollegen Eugen 
Beck übergab Bürgermeis-
ter ÖkR Franz Pruckner den 
Gästen einen Weinstock. 

Plochinger pfl anzten 
Freundschaftsbaum

Internationales Jugend-
austauschprogramm 
des NÖ Jugendreferates 
mit Ungarn, Tschechien, 
Polen und Italien
Das NÖ Jugendreferat 
bietet auch im Jahr 2004 
wieder eine Reihe von 
Austauschprogrammen 
für Jugendliche an. Die 
Aufenthalte sind von den 
einzelnen Austauschpart-
nern auf die jeweilige Ziel-
gruppe abgestimmt. Die 
Programme beinhalten 
Diskussionen und Work-
shops sowie Besichtigun-
gen von kulturellen und öf-
fentlichen Einrichtungen in 
den jeweiligen Regionen. 
Teilnahmeberechtigt sind 
alle niederösterreichi-
schen Jugendleiter, Ge-
meindejugendreferenten, 
Jugendgemeinderäte , 
Jugendfunktionäre, Schul-
sprecher und Mitarbeiter in 
der niederösterreichischen 
Jugendarbeit. 
Der Teilnehmerbeitrag 
beträgt € 40,-. Die Auf-
enthalts- sowie Verpfl e-
gungskosten werden vom 
ausländischen Partner ge-
tragen. Reise- sowie Versi-
cherungskosten sind dabei 
nicht inkludiert. Informatio-
nen beim NÖ Jugendref-
erat: Hans-Jürgen Resel, 
unter 02742/9005-13516, 
jugendreferat@noel.gv.at

Die Termine im Detail:

Ungarn (Veszprem): 
11. bis 18. Juli 
Ungarn (Zala): 
17. bis 24. Juli 
Polen (Krakau): 
17. bis 14. Juli 
Italien (Venedig): 
23. bis 30. August 
Tschechien (Südmähren): 
19. bis 26. September 
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V            iele Besucher wa-
ren am 29. und 30. 
Mai dabei, um in 

der fantasievoll dekorier-
ten Freizeitmeile mit dem 
6. Zwettler Pfi ngstspekt-
akel den 
Sommer 
zu begrü-
ßen! 
„Dank des 
traumhaften Wetters und der 
engagierten Beteiligung zahl-
reicher Vereine und Schulen 
aus der Stadt Zwettl und den 
Dörfern der Gemeinde war 
das Pfi ngstspektakel wirk-
lich großartig“, so 
Bürgermeister 
ÖkR Franz 
Pruckner. 
Auch die Be-
sucherinnen 
und

 

Besu-
cher waren 
voll des Lobes, 
wie viele Gästebuch-
eintragungen auf der Zwettl-
Homepage beweisen: „Das 
Pfi ngstspektakel war sehr 
gelungen. (…) Die Shows 
waren einmalig. Gratulation 
an die Veranstalter. (…) Die 
Gestaltung der Promenade 
war sehr ansprechend, und 
die einzelnen Stationen für 
die Kinder eine wunderbare 
Idee!“ 

 „Pfi  ngsten war heiß!“

Die Vogelperspektive zeigt 
es: Der Besuch war bestens 
(oben)

Wo sich die Kinder wohl 
fühlten: Fun-Park (links)

Traumhaft anzuschauen: 
Eine Badenixe mit ihren 
Wasserbällen (rechts)

Diese Besucher hatten 
den Daumen oben - ein 
sicheres Zeichen dass 
das Angebot rund um 
das Pfi ngsspektakel 
absolut in Ordnung 
war. (unten)
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Auf der Freizeit-
meile unterwegs: 
Theaterverein

Auf der Bühne: Die 
Mädels der Privat-
volksschule

Neben den vielen musikalischen 
Darbietungen auf zwei Bühnen 

und den akrobatischen Vorfüh-
rungen verschiedenster 

Gruppen aus dem In- 
und Ausland, haben die 

Bewirtung am Eislaufplatz 
und die herrlichen Gerichte 

der Dorferneuerungsvereine 
in der Freizeitmeile zum gro-

ßen Erfolg beigetragen. 

Dank der Gemeinde
Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ be-

dankt sich bei allen Personen, die 
zum Gelingen des Pfi ngstspektakels 

beigetragen haben. Freuen Sie sich mit 
uns schon heute auf das nächste Zwettler 
Pfi ngstspektakel!  

 „Pfi  ngsten war heiß!“

 Mythproduction: Ein Paar, das 

der Schwerkraft zu entfl iehen 

schien ...

Herrlich anzuse-
hen: Die Feuer-
show am Abend
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Wiesenthal & Turk Autoservice GmbH 
Autorisierte Mercedes-Benz Vertretung

3910 Zwettl, Kremser Str. 38, Tel. 02822/535 25 •  Gebrauchtwagen aller Marken!Mercedes-Benz
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Museumskatalog präsentiert! 
Im Zusammenhang mit der im Rahmen der Stadterneue-
rung erfolgten Erweiterung des Zwettler Stadtmuseums 
wurde von der Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem 
Museumsverein Zwettl ein neuer Museumskatalog her-
ausgegeben.

Das neue Angebot der Stadtbücherei, spannende Literatur 
auf Englisch, wird vor allem von den jungen Leserinnen und 
Lesern gerne in Anspruch genommen. 

COME IN AND FIND OUT! 

Englische Bücher in der 
Stadtbücherei

Seit kurzem ist die Stadtbücherei Zwettl um eine Attrak-
tion reicher: „Rund 150 ausgewählte Titel in englischer 
Sprache stehen ab sofort unseren Leserinnen und Lesern 
zur Verfügung. Darunter sind Bücher für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene“, so Bibliothekar Kurt Har-
rauer. 
Wer also seine Fremdspra-
chenkenntnisse verbessern 
oder womöglich das „alte 
Schulenglisch“ auffrischen 
möchte, hat nun wirklich  
keine Ausrede mehr!  Kinder 
zahlen übrigens während der 
Sommerferien keine Entlehn-
gebühr! 

Informationen: Stadtbibli-
othek Zwettl, Schulgasse 
24, (in der Hauptschule), 
02822/526 29, 
stadtbuecherei@zwettl.gv.at. 

Auch während der Som-
mermonate Juli und August 
bleiben die Öffnungszeiten 
gleich: Montag von 14.30 
bis 17.30 Uhr,  Donnerstag 
von 10.00 bis 11.00 und von 
14.30 bis 18.30 Uhr

Toptipp: Am 27. Juli, 14 
Uhr, liest Georg Bydlinski im 
Rahmen des Ferienspiels aus 
seinen Kinderbüchern in der 
Stadtbücherei. Die Lesung ist 
für Kinder zwischen 7 und 10 
Jahren geeignet! 

 

Zahlreiche Gäste übten bei der Museumskatalogpräsentation 
im Stadtmuseum das Schreiben mit dem Federkiel. 

Am 7. Mai wurde dieser 108 
Seiten umfassende, reich be-
bildete „Führer“ durch das 
Stadtmuseum präsentiert. 
Als Autoren zeichnen Mag. 
Susanne Hawlik, Friedel 
Moll, Dr. Matthias Pfaffen-
bichler, Mag. Franz Pötscher 
und Dr. Günter Schneider 
verantwortlich. Der im Stadt-
museum zum Preis von € 7,- 
erhältliche Katalog ist nicht 
nur den Museumsbesuchern 
zu empfehlen, er sollte auch 
in keiner Bibliothek heimat-
kundlich interessierter Bür-
gerinnen und Bürger fehlen. 

Museumspädagogik
Es bestand für die Besuche-
rinnen und  Besucher - unter 
ihnen LAbg. Karl Honeder, 
Bürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner, Stadtrat Mag. 

Werner Reilinger, HR Dr. 
Andreas Kusternig - die 
Möglichkeit, die vier Ar-
beitsbereiche der Museum-
spädagogik (Sgraffi to, alte 
Schriften, Feuermachtechni-
ken, Modeldruck) zu erpro-
ben. Das große Besucherin-
teresse verdeutlichte wieder 
den hohen Stellenwert der 
Heimatkunde und der Stadt-
geschichte in Zwettl.

Besuchen auch Sie das 
Stadtmuseum Zwettl!

Öffnungszeiten im Som-
mer: Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 14.00 bis 
17.00 Uhr 
Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feier-
tag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr.
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SIE HINTERLÄSST IN ZWETTL SICHTBARE SPUREN:

Stadt- und Dorferneuerung 
Vieles was in unseren Orten, in Zwettl, in unserer Heimat passiert, geschieht ehren-
amtlich, oft unbedankt und erbrachte Leistungen werden sehr schnell selbstverständ-
lich. Dieser Selbstverständlichkeit zum Trotz und als Anerkennung des ehrenamtlichen 
Engagements der Gemeindebewohner und -bewohnerinnen im Bereich der Stadt- und 
Dorferneuerung präsentierte die Stadtgemeinde Zwettl aus Anlass des Pfi ngstspekta-
kels das Resümee: „Stadt- und Dorferneuerung in Zwettl“.

Freuten sich alle über die gelungene Broschüre „Stadt- und Dorferneuerung in Zwettl“: Die ver-
antwortlichen Mandatare und Mitarbeiter der Gemeinde, Arbeitskreisleiter und Ehrengäste beim 
Festakt zum Abschluss der Stadterneuerung in Zwettl. 

Dazu begrüßte Bürgermeis-
ter ÖkR Franz Pruckner auf 
dem vollbesetzten Festge-
lände nicht nur Gemeinde- 
und Stadtratskollegen und 
–kolleginnen, sondern auch 
viele Ehrengäste, darunter 
Dechant Franz Kaiser, den 
Bürgermeister der deutschen 
Partnergemeinde Plochin-
gen, Eugen Beck, sowie den 
Abgeordneten zum Natio-
nalrat Erwin Hornek, der die 
Festrede hielt.
Die Stadträte Mag. Wer-
ner Reilinger, zuständig für 
Stadterneuerung, und Kon-
rad Kurz, verantwortlich für 
Dorferneuerung, präsentier-
ten gemeinsam diese nach 
dem Konzept von StADir.-
Stv. Werner Siegl und unter 
seiner Leitung erstellte, 72 
Seiten umfassende Publika-
tion und baten die Vereins- 
und Arbeitskreisvertreter auf 

die Bühne und damit „vor 
den Vorhang“.
Die in der Publikation mit 
Texten, Bildern, Zahlen, 
Daten und Fakten dokumen-
tierten Stadterneuerungspro-
jekte sowie die Aktivitäten 
und Projekte der 19 Dorf-
erneuerungsvereine und 
Dorfgemeinschaften zeigen 
eindrucksvoll mit welcher 
Dynamik sich die Stadt- und 
Dorferneuerung in der Ge-
meinde entwickelt hat und 
mit welchem Einsatz sich die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der Dorferneuerungsvereine 
und Stadterneuerungsarbeits-
kreise engagieren. 
Es entstand damit ein lo-
kalhistorisches Dokument, 
das Wege und Ergebnisse 
gelebter Bürgerbeteiligung 
gegen Ende des 20. und zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts 
beschreibt. „Gratulation zu 

der Broschüre ,Stadt- und 
Dorferneuerung in Zwettl‘. 
Dahinter stecken Hirn und 
Herz. Wahnsinn was in und 
um Zwettl alles geschieht“, 
so ein euphorischer Bürger in 
seinem Eintrag ins Gästebuch 
auf der Zwettl-Homepage. 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll brachte es in seinem 
Vorwort auf den Punkt: „Es 
gibt nichts Schöneres, als die 
eigene Heimat selbst zu ge-
stalten.“ In diesem Sinne la-
den wir die Bevölkerung ein, 
sich auch künftig aktiv an der 
Gestaltung der Heimat zu be-
teiligen.
Die Publikation erschien 
mit einer Aufl age von 8.500 
Stück und erging an alle 
Haushalte im Gemeindege-
biet. Weitere Exemplare sind 
bei den Ortsvorstehern und 
im Stadtamt Zwettl kostenlos  
erhältlich.
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EU-Kommissar Dr. Franz Fischler auf 
„Waldviertel-Tour“
Im Rahmen seiner „Waldviertel-Tour“ am 21. Mai statte-
te EU-Kommissar Dr. Franz Fischler (im Bild rechts) auch 
dem „Waldland“ einen Besuch ab. Beim Mittagessen und 
bei der anschließenden Betriebsführung hatten viele (Poli-
tiker-) Persönlichkeiten aus Gemeinde, Land und Bund die 
Möglichkeit, in ungezwungener Atmosphäre mit dem Euro-
papolitiker zu sprechen. Bürgermeister ÖkR Franz Pruck-
ner (im Bild links) hieß Fischler in der Gemeinde herzlich 
willkommen! 
Kommissar Fischler zeigte sich vom Unternehmen Waldland 
begeistert. „Das Waldviertel ist auf dem richtigen Weg!“

Gute Laune bei der 
5. Knödelolympiade

Von 18. - 20. Juni 2004 fand heuer die bereits zur Tra-
dition gewordene Knödelolympiade am Hauptplatz 
in Zwettl statt. Die sechs innovativen Zwettler Wirte 
der Wirtekooperation „Wir Zwettler Wirte“ (Bergwirt 
Schrammel, GH Kuba, Taverne Stift Zwettl, GH Gol-
dener Hirsch, GH Dichter Hamerling und Waldviertler 
Stub´n Schweighofer) konnten sich über reges kulinari-
sches Interesse freuen. 
Die Eröffnung fand am Frei-
tag, dem 18. Juni, um 19.00 
Uhr mit NRAbg. Dr. Günter 
Stummvoll, Bezirkshaupt-
mann Dr. Michael Wider-
mann, Bürgermeister ÖkR 
Franz Pruckner und weite-
ren zahlreichen Ehrengästen 
statt. 
Besonders gute Laune ver-
sprühte Johannes Gutmann 
von der Fa. Sonnentor, kre-
ierten doch die „Wir Zwettler 
Wirte“ eine neue Knödelvari-
ation - die „Gute Laune Knö-
del“. Ein g´sunder Knödel 
aus Gemüse, Grünkern und 
geräuchertem Tofu verfeinert 
mit dem Gute-Laune-Gewürz 
der Fa. Sonnentor. 
Ein bis auf den letzten Platz 
gefülltes Zelt konnte sich 
beim anschließenden „Abend 
der Betriebe“ von der kuli-
narischen Vielfalt der Knö-
delspezialitäten überzeugen. 
Auch der Samstag zog Be-

sucher aus nah und fern an, 
Franz Harton spielte im Fest-
zelt auf und der Abend klang 
bei Musik und - im wahrsten 
Sinne des Wortes - „guter 
Laune“ gemütlich aus. Selbst 
das Regenwetter am Sonntag 
konnte den kulinarischen Ge-
nüssen nichts anhaben, und 
so wurden neben den sauren 
Knödeln auch bei den süßen 
Knödelspezialitäten nach 
Herzenslust geschlemmt. 

Knödelspezialitäten weiter 
auf den Speisekarten
Die ausgezeichneten Knö-
delspezialitäten werden auch 
weiterhin von  „Wir Zwettler 
Wirte“ auf der Menükarte 
angeboten, das Rezept der 
„Gute Laune Knödel“ zum 
Selberkochen kann man in 
der Tourismusinformati-
on Zwettl am Hauptplatz 
unter der Telefonnummer   
02822/503-129 anfordern.

„Wir Zwettler Wirte“ mit dem „Gute-Laune-Mann“ Hannes Gut-
mann (2. von links).                                        Bild: WTM Zwettl
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Apothekendienst in der Stadt Zwettl
Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458

10./11. Juli, 24./25. Juli, 7./8. August, 21./22. August

Kuenringerapotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
3./4. Juli, 17./18. Juli, 31. Juli und 1. August, 14./15. August, 28./29. August

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis 
Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag 8.00 Uhr.

Datum Ärztesprengel Zwettl Ärztesprengel
Schweiggers

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Eschabruck / Wolfsberg Zahnärzte

26./27. Juni Dr. Djahangir Kalantari
Tel.: 02822/52218

Dr. Christoph Preißl Tel.: 
02854/203

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Herbert Stix, 
Allentsteig
Tel.: 02824/27183

3./4..
Juli

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Sybille Ursula 
Strohmaier         
 Tel.: 02829/8673

Dr. Friedrich Wagner  
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner 
Tel.: 02826/430

Dr. Liselotte Mayer, 
Weitra
Tel.: 02856/3500

10./11.
Juli

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/52969

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Michael Bilek, 
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

17./18.
Juli

Dr. Djahangir Kalantari
Tel.: 02822/52218

Dr. Christoph Preißl 
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner 
Tel.: 02826/430

Dr. Tawar Kum Nakch, 
Litschau
Tel.: 02865/5150

24./25.
Juli

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Sybille Ursula 
Strohmaier          
Tel.: 02829/8673

Dr. Friedrich Wagner  
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner 
Tel.: 02826/430

Dr. Johann Kellner,
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

31.Juli
1. August

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Josef Holzweber,
Schrems
Tel.: 02853/76520

7./8.
August

Dr. Djahangir Kalantari
Tel.: 02822/52218

Dr. Christoph Preißl 
Tel.: 02854/203

Dr. Friedrich Wagner  
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Karl Müller-
Bruckschwaiger,        
Schweiggers
Tel.: 02829/88111

14./15. 
August

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/52969

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Tawar Kum Nakch, 
Litschau
Tel.: 02865/5150

21./22.
August

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Sybille Ursula 
Strohmaier          
Tel.: 02829/8673

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Gertrude 
Weissinger, 
Kirchberg/Walde
Tel.: 02828/8410

28./29. 
August

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/52969

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Abdulbaset Atassi, 
Gmünd
Tel.: 02852/54385

4./5.
Sept. Dr. Djahangir Kalantari

Tel.: 02822/52218

Dr. Sybille Ursula 
Strohmaier         
 Tel.: 02829/8673

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner 
Tel.: 02826/430

Dr. Alexander 
Blufstein, 
Arbesbach
Tel.: 02813/7270

11./12.
Sept.

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Christoph Preißl 
Tel.: 02854/203

Dr. Friedrich Wagner  
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Rudolf Gloser, 
Heidenreichstein
Tel.: 02862/52542

Die Ärztenotdienste und die Apothekendienste fi nden Sie auch unter www.zwettl.gv.at

Ärztedienste Juli/August/September 2004
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Veranstaltungen

Bildungshaus

Kultur

Konzerte, Theater,  
diverse Veranstaltungen:

Sa., 3. Juli, 10.00 Uhr
Eröffnung „Zwettlbad“
Badebetrieb ab 15.00 Uhr, Eintritt frei!
Hammerweg 10

Do., 8. Juli, 8.00-13.00 Uhr
NOEGKK-Bezirksstelle Zwettl
Diabetiker- und Ernährungsberatung
Weitraerstraße 15

Sa., 10. Juli, 15.00 Uhr
Eröffnung des Zubaues
im A.Ö Krankenhaus Zwettl
ab 13.00 Uhr „Tag der offenen Tür“
Propstei

Sa., 10. Juli, 13.00 Uhr
Zwettler Ferienfest – Start des Zwett-
ler Sommerferienspiels 2004
ab 13.00 Uhr Glückstaifun mit tollen 
Gewinnen, Hüpfburg, ab 14.00 Uhr 
Müller´s Summer-Stage
Hauptplatz Zwettl

Sa., 28. August, 14.00 Uhr
Ferienabschlussfest
Tolle Preise für die Gewinner
Hauptplatz Zwettl

Fr., 10. September, 
Sa., 11. September
WTM Zwettl:
„Lebendes Handwerk“
Präsentation der Zwettler Handwerker
mit Straßenmusik und Kulinarischem
Dreifaltigkeitsplatz

Sa., 11. September, 20.00 Uhr
So., 12. September, 9.00 Uhr
15 Jahre Musikverein Marbach/Walde
Körnerkasten Rottenbach

Di., 14 September
Kreuzmarkt
Stadtzentrum

Fr., 9. Juli, 19.30 Uhr
Abschlusskonzert des Jungbläserse-
minars
Stadtsaal Zwettl

Sa., 10. Juli, 18.00 Uhr
Int. Orgelfest Stift Zwettl
„Virtuosi Saxoniae“
Solist und Leitung: Ludwig Güttler
Mezzosopran: Elisabeth Wilke, 
Orgel: Elisabeth Ullmann
Stiftskirche

Fr., 16. Juli, 21.00 Uhr
Filmclub Zwettl, Open-Air Kino:
Bella Martha
Propsteigarten
Schlechtwetter: Hamerlingsaal

Sa., 17. Juli, 18.00 Uhr
Int. Orgelfest Stift Zwettl
Orgelmusik-Gregorianik-Jazz
„Bearing Fruit“ von und mit Wolfgang 
Muthspiel
Choralschola Stift Zwettl &
Hofburg Wien, Instrumentalsolisten
Orgel: Rupert G. Frieberger
Stiftskirche

Sa., 17. Juli, 21.00 Uhr
Filmclub Zwettl: Open-Air:Kino
Whale rider
Propsteigarten
Schlechtwetter: Hamerlingsaal

Fr., 23. Juli, 19.00 Uhr
„Karneval in Venezia“ –
30 Jahre Musikfabrik Edelhof
Festabend, 19.00 Uhr Festmesse
in der Stadtpfarrkirche Zwettl, 
anschließend Festzug zum Martini-
Platzl beim Seniorenzentrum St. Martin
ab 20.00 Uhr: 
Stimmungsvoller Musikabend
mit Bewirtung am Martini-Platzl

Sa., 24. Juli, 18.00 Uhr
Int. Orgelfest Stift Zwettl
„Kammermusik am Hof der
Salzburger Erzbischöfe“
Bell´Arte Salzburg
Leitung Annegret Siedel
Orgel: Wolfgang Baumgratz
Stiftskirche

So., 25. Juli, 10.00 Uhr
30 Jahre Musikfabrik Edelhof
Festlicher Gottesdienst
Joseph Haydn: Nikolaimesse
15.00 Uhr: Abschlusskonzert
Stift Zwettl

Fr., 30. Juli, 20.00 Uhr
Galerie Blaugelbe Zwettl:

Anmeldungen und nähere Auskünfte 
unter Tel.: 02822/550-25 und 26
www.stift-zwettl.at

Mo., 5. Juli, 18.00 Uhr
bis Sa., 11. Juli
Mit der Bibel durchs Waldviertel.
Bibel.Wander.Woche
Leitung: Werner Paulus
Kursbeitrag: € 40,-

Fr., 30. Juli, 19.30 Uhr
Taizé-Gebet 
Leitung: P. Matthäus Berek und
P. Petrus Gratzl

Werner Fröhlich, Lothar Sandmann
3d-Dias Waldviertel
Propstei

Sa., 31. Juli, 20.00 Uhr
Abendkonzert mit dem C.M. Ziehrer
Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Sa., 31. Juli, 20.00 Uhr
Open-Air Konzert mit der Gemeinde-
blasmusikkapelle Waldhausen
Musik aus Film und Fernsehen
Ruine Lichtenfels

So., 1. August - Sa., 7. August,
Sommerakademie für Klavier 
mit Prof. Konrad Richter
Stift Zwettl

Do., 12. August, 20.00 Uhr
Sommerkonzert 
mit Gabriele Kramer-Webinger und
Pierro Raffaeli
Seniorenzentrum St. Martin

Fr., 27. August, 20.00 Uhr
Galerie Blaugelbe Zwettl:
Kunstgespräch mit 
Dr. Manfred Haydn: „Jawlensky“
Propstei

4. September, 14.00 Uhr
Verein Walther von der Vogelweide
Jubiläumsfest
im einstigen Dorf Walthers (bei Hör-
manns)

bis 31.10.2004 
Eröffnung der Ausstellung „Traum 
der Weisen“. Eine Spurensuche.
Wiedereröffnung der Ausstellung
„Wer glaubt, wird selig“
Stift Zwettl

Sa., 3. Juli, 18.00 Uhr
Int. Orgelfest Stift Zwettl
„Salzburg zu Gast“
„Georg Muffat“ zum 300. Todestag“
Stiftskirche
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Sport

Fr., 13. August, 19.30 Uhr
Gitarrewoche-Liederabend
Benefi zkonzert mit Ralph Hamburger 
& Manfred Porsch & Hannes Ziegler
Eintritt: € 10,--/Familie erbeten

Do., 19. August, 19.30 Uhr
Liederabend:
„Meine Liebe ist grün“
Programm ausgewählter Lieder von
Franz Schubert, Johannes Brahms und
der Zyklus „Dichterliebe“ von Robert
Schumann
Interpreten: Stephan Delaney und
Georg Karl Golser
Kusbeitrag: € 10,-

Fr., 20. August, 19.30 Uhr
Soloklassenabend – Zwettler 
Singwoche

Sa., 21. August, 19.30 Uhr
Teilnehmerkonzert – Zwettler 
Singwoche

So., 18. Juli, 14.30 Uhr
Trabrenntag am Edelhof

Sa., 14. August, 13.30 Uhr
Hundesportverein Zwettl:
Kursbeginn
Ausbildungsplatz Edelhof

Sa., 21. August, 16.00 Uhr
SC Zwickl Zwettl:
1. Kamptal-Lauf
Crosslauf von Roiten nach Zwettl
Bustransfer
Anmeldung: Parkplatz Sonnenbad
Info: www.sc-zwickl.zwettl.at

So., 29. August, 14.30 Uhr
Trabrenntag am Edelhof

Sa., 11. September, und
So., 12. September, jew. 9.30 Uhr
Sportunion Zwettl -
Waldviertler Bogenzentrum:
Österreichische Staatsmeisterschaft
und Meisterschaft Feld 2004 
5. Intern. Weinberg Arrowheadturnier 
Zwettl
Weinberg - Zwettl

Sa., 11. September, 13.30 Uhr
Schachklub Zwettl:
16. Hamerlingschachturnier
Hamerlingsaal 

„SALZBURG ZU GAST“: 

21. Internationales 
Orgelfest Stift Zwettl 

Das musikalische Leitmotiv des diesjährigen Orgelfestes Stift Zwettl lautet 
“Salzburg zu Gast”. Komponisten sowie auch ausführende Künstler aus je-
nem Bundesland stehen im Rampenlicht des Konzertreigens. Eröffnet wurde 
am 26. Juni mit Wolfgang Amadeus Mozarts “Spatzenmesse”, Kompositio-
nen von Stefano Bernardi und Michael Haydn. Es musizierten das Collegium 
vocale Salzburg unter der Leitung von Albert Hartinger.

Bei allen Konzerten steht natürlich 
wieder die berühmte Barockorgel von 
Johann Ignaz Egedacher an der West-
empore der Stiftskirche im Mittelpunkt. 
Neben der künstlerischen Leiterin Elisa-
beth Ullmann gastieren diesmal der Bre-
mer Domorganist Wolfgang Baumgratz 
sowie aus dem Stift Schlägl P. Rupert 
Gottfried Frieberger. Außerdem wird 
die im letzten Jahr begonnene Tradition 
der Orgelmessen zum 10-Uhr-Gottes-
dienst in der Stiftskirche mit Organisten 
aus Salzburg und Oberösterreich fortge-
setzt.

Die Termine im Überblick: 
Lehrende und Studierende des Mozar-
teums sowie das Ensemble „Salzburger 
Hofmusik“ unter der 
Leitung Wolfgang Brun-
ners, stellen Georg Muf-
fat zu dessen 300. To-
destag am 3. Juli, 18.00 
Uhr,  mit Orgel- und 
Kammermusik in den 
Programmmittelpunkt.
Der Dresdner Trom-
petenvirtuose Ludwig 
Güttler gastiert dies-
mal am 10. Juli, 18.00 
Uhr,  mit seinem Kam-
merorchester Virtuosi 
Saxoniae und Elisabeth 
Wilke als Solistin der 
Dresdner Staatsoper mit 
Werken des italieni-
schen Barocks u.a. Vi-
valdis „Nisi dominus“.
Eine Besonderheit stellt 
das Konzert am 17. Juli, 
18.00 Uhr, dar. „Bea-
ring Fruit“ als glückli-
che Verknüpfung von 
Gregorianik, Jazz und 
Improvisationen von und 
mit Wolfgang Muthspiel. 
Letzterer zählt neben 
Joe Zawinul zu den be-

rühmtesten Jazzern Österreichs, zuletzt 
ausgezeichnet mit dem Europäischen 
Jazzpreis. 
Mit diesem Konzert soll auch junges 
und jazzbegeistertes Publikum ange-
sprochen werden.
Das Abschlusskonzert am 24. Juli, 
18.00 Uhr,  gestaltet die Geigerin An-
negret Siedel mit ihrem Ensemble 
Bell’ Arte Salzburg auf historischen 
Instrumenten unter dem Motto „Musik 
am Hof der Erzbischöfe zu Salzburg“.
Nähere Einzelheiten zu den Konzerten 
und Orgelmessen fi nden Sie unter www.
stift-zwettl.at bzw. www.elisabeth-ull-
mann.at.
Kartenbestellungen unter 02822/550-17 
sowie pforte@stift-zwettl.at

Die Egedacher-Orgel in der Stiftskirche
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50 Jahre Musikschule Zwettl – 
eine Geschichte in „Dur“ 

Auch wenn es schon Jahre zuvor private Initiativen zur musikalischen Kinder- und Jugendförderung gab, der 23. April 
1954 ist die offi  zielle Geburtsstunde der „Musikschule der Stadt Zwettl“. Prof. Hilde Ploner-Wacha war die erste Leiterin 
der städtischen Musikschule, seit 1980 leitet Josef Paukner die Geschicke und kann anlässlich des Jubiläums auf eine 
äußerst positive Entwicklung seiner Schule zurückblicken. 

Saxophonen immer vorne da-
bei. Hierbei ist vor allem auch 
das Engagement der Lehrper-
sonen hervorzustreichen: In 
vielen unbezahlten und privat 
organisierten Probestunden 
werden die Schülerinnen und 
Schüler perfekt auf ihren Auf-
tritt vorbereitet.

Viele „veredelte“ Schüler! 
Die Jungmusiker der Bläser-
klassen besuchen darüber 
hinaus Seminare, bei denen 
sie Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze, Silber und 
Gold erwerben können. Sehr 
erfreulich ist, dass bis dato 
schon elf Schülerinnen und 
Schüler die 
s c h w i e r i -
gen Prüfun-
gen für das 
J u n g m u -
s iker -Le is -
t u n g s a b -
zeichen in 
Gold erfolg-
reich beste-
hen konn-
ten. „Dank 

Momentan werden an der 
Musikschule 330 Schüle-
rinnen und Schüler von 16 
Pädagoginnen und Päda-
gogen unterrichtet. Acht 
Unterrichtsräume sowie ein 
großer Konzertraum mit Kon-
zertfl ügel und elektronischer 
Kirchenorgel stehen zur Ver-
fügung. Das attraktive Lehr-
angebot umfasst Holzblasin-
strumente (Blockfl öte, Quer-
fl öte, Klarinette, Saxophon), 
Blechblasinstrumente (Trom-
pete, Flügelhorn, Waldhorn, 
Tenorhorn, Posaune, Tuba), 
Streichinstrumente (Violine, 
Viola, Violoncello, Kontrabass), 
Klavier, Orgel, Akkordeon, Di-
atonische Harmonika, Gitarre, 
E-Gitarre, E-Bass und Schlag-
werk. Zwei Kleinkind- bzw. 
Volksschulpädagoginnen 
fördern in der „Musikalischen 
Früherziehung“ die Vier- bis 
Sechsjährigen. 

Zusammen macht es mehr 
Spaß! 
Neben dem Einzelinstrumen-
talunterricht wird in der Mu-
sikschule Zwettl auch großer 
Wert auf das Ensemblespiel 

gelegt. Beim gemeinsamen 
Musizieren werden soziale 
Kompetenzen erlernt und 
gelebt. Streicherensemble, 
Bläser-Kammermusik,  Spiel-
musik, Blasorchester, Schul-
band und Kinderchor werden 
als Wahlfächer gratis ange-
boten. Durch dieses duale 
Ausbildungsprogramm (Ein-
zelförderung – Zusammen-
spiel) erreichen Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule 
bei landes- und bundeswei-
ten Bewerben immer wieder 
hervorragende Platzierungen. 
Beim landesweiten Wettbe-
werb  „Prima la Musica“ bei-
spielsweise konnten Schüle-
rinnen und Schüler der Strei-
cherklassen Katalin Mezö (Vi-
oline), Gottfried Plank (Violon-
cello) und Pianisten, die von 
Gabriele Kramer-Webinger 
ausgebildet werden, in kam-
mermusikalischen Bewerben 
hervorragende Erfolge erzie-
len. Unter der Leitung von 
Josef Paukner sind die Bläse-
rensembles der Musikschule 
Zwettl bei Wettbewerben auf 
Bezirks- und Landesebene mit 
Querfl öten, Klarinetten und 

großzügiger fi nanzieller 
Unterstützung seitens der 
Stadtgemeinde und sehr gu-
ter Zusammenarbeit mit dem 
Kulturreferat funktioniert der 
Schulbetrieb hervorragend. 
Das gute Betriebsklima zwi-
schen den Lehrern unserer 
Musikschule  macht die Arbeit 
zum musikalischen Vergnü-
gen! Dass sich die Musikschu-
le in den vergangenen 50 Jah-
ren so erfolgreich entwickeln 
konnte, ist aber auch dem 
Vertrauen der Eltern sowie 
der Begabung und dem Fleiß 
der Schüler und dem Einsatz 
der Lehrer zu verdanken“, so 
Schulleiter Josef Paukner.

Im Jahr 1970 musizierte die Bläserklasse unter der Leitung von 
Anton Wohak. 

Die Musikschule der Stadt Zwettl in der Landstraße

Öff entlicher Auftritt der Musikschule bei der Grund-
steinlegung der Bezirkshauptmannschaft 1959
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JUBILÄUMSKONZERT

 Den „richtigen Ton“ getroff en! 
Seit einem halben Jahrhundert werden in der Musikschule der Stadt Zwettl Schülerinnen und Schüler ausgebildet. Zum 
Geburtstag wurde selbstverständlich musiziert! Die jungen Musikerinnen und Musiker boten gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften am 19. Juni im Stadtsaal Zwettl neben klassischen Klängen auch Jazziges und Volksmusik - Musik in allen 
Variationen eben! 
19.15 Uhr: Reges Treiben 
hinter der Bühne. Violinen 
und Celli werden gestimmt, 
Bögen mit Kolophonium 
eingeschmiert, Querfl öten 
und Klarinetten geputzt, die 
Notenblätter sortiert, Leh-
rerinnen suchen nach ihren 
Schützlingen - so richtig „cool“ 
ist keiner mehr! „Ob auch alles 
glatt gehen wird?“, fragt eine 
Schülerin. 
„Aber ja, irgendwie wird’s 
schon gehen“, beruhigt die 
Lehrerin, „wir haben ja ge-
übt!“.   

Und wie sie geübt haben! 
Das Festkonzert „50 Jahre Mu-
sikschule Zwettl“ ist reibungs-
los über die Bühne gegangen! 
Die ganz Kleinen begeisterten 
mit dem Lied „Uns´re Straßen-
bahn“ und tanzten gemein-
sam mit Bürgermeister ÖkR 
Franz Pruckner, Kulturstadtrat 
Mag. Werner Reilinger, Schul-
leiter Josef Paukner, Dorli 
Draxler vom Musikschulma-
nagement und Bezirkshaupt-
mann Dr. Michael Widermann 
den „Patscherten Zweischritt“, 
wobei sich die Ehrengäste 
nach der Einführung durch 
die Kinder gar nicht „so pat-
schert“ anstellten. 
Ein großes Streichorchester, 
das durch ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler verstärkt 
wurde, begleitete schwung-
voll die Solisten (Martin Dalik, 
Philipp Fichtinger, Anna Holz-
mann, Cornelia Krapfenbauer, 
Gabriele Kramer-Webinger, 
Johannes Layr und Ewa Ra-
decka) bei J.S. Bachs Konzert 
in a-moll für vier  Cembali 
und Streichorchester. Das 
Volksmusikensemble, etwas 
zurückhaltend, aber souve-
rän, stellte sich mit einer Pol-

ka und einem Walzer vor. Die 
Violin- und Gitarrenschüler 
präsentierten drei moderne 
Lieder. Hervorzuheben ist die 
Performance der Schlagwer-
ker. Diese Schülerinnen und 
Schüler haben mit Elan und 
gezeigter Freude an der Mu-
sik eine besonders eindrucks-
volle Werbung für ihre Klasse 
gemacht. 
Die Big Band der Musikschu-
le lieferte exzellenten Sound, 
den das Publikum mit spon-
tanem Zwischenapplaus be-
lohnte. 
Last but not least begeisterte 
noch das Blasorchester unter 
der umsichtigen Leitung von 
Josef Paukner mit dem Euro-
Marsch von Gottfried Veit. 

Musik statt Worte
„Wir sind heute hier um das 
Jubiläum der Musikschule zu 
begehen. Am besten machen 
wir das, indem wir weniger die 
Worte als die Musik sprechen 
lassen. Die Musik soll und 
muss heute im Vordergrund 
stehen“, bat Musikschulleiter 
Josef Paukner in seinen Begrü-
ßungsworten die Festredner 
um kurze Grußbotschaften. 
Bürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner betonte die Wich-
tigkeit der musikalischen Bil-
dung und Erziehung für das 
Hineinwachsen von jungen 
Menschen in die Gemein-
schaft und dass sich auch in 
fi nanziell schwierigen Zeiten, 
Städte und Länder nicht aus 
ihrer Verantwortung zurück-
ziehen dürften. 
Dorli Draxler gratulierte dem 
engagierten Musikschulleiter 
Josef Paukner und seinem 
Team zum „hervorragenden 
Konzert“, dirigierte das Publi-
kum zum Kanon „Himmel und 

Erde“ und überreichte Bürger-
meister Pruckner und dem 
Musikschulleiter zum Schluss 
das eben erschienene Buch 
„Musikschule - Wozu?“. 

22.15 Uhr: Reges Treiben 
im Foyer. Ehrengäste, Leh-
rer und Lehrerinnen, Schüler 

und Schülerinnen, Eltern und 
Großeltern, Konzertbesucher 
– alle sind richtig entspannt! 
Die Freude über das gelunge-
ne Konzert ist groß, das Büfett 
und die kühlen Getränke tun 
das Übrige zur gemütlichen 
Atmosphäre. Es sollte noch 
ein langer Abend werden … 

KURZ NOTIERT
Die Musikschule bietet „Einsteigern“ die Möglichkeit, Instru-
mente gegen eine geringe Leihgebühr zu entlehnen. 
Gerade wenn man damit beginnt, ein Instrument zu ler-
nen, macht es Sinn, keine teuren Anschaff ungen zu tätigen, 
sondern erst einmal auf einem Leihinstrument zu „schnup-
pern“. 
Einschreibtag für das nächste Schuljahr ist am Montag, 
6. September 2004,  von 14.00 bis 18.00 Uhr, in den Räum-
lichkeiten der Musikschule Zwettl. 

Auch die Streicher und Bläser boten eine hervorragende Leistung.
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Das Team der Musikschule 
Josef Paukner  (seit 1976, seit 1980 Leiter) – Holzblasinstrumente, Bläser-

 Kammermusik,  Blasorchester 

Katalin Mezö  (seit 1988) – Violine, Viola, Streicherensemble

Gottfried Plank  (seit 1995) – Violoncello, Kontrabass

Gabriele Kramer-Webinger  (seit 1976) – Klavier, Konzertorgel, Korrepetition

Johannes Layr  (seit 1991) – Klavier

Ewa Radecka  (seit 1996) – Klavier 

Michael Niemann  (seit 1995) – Diatonische Harmonika, Akkordeon

Andreas Kugler  (seit 1994) – Konzertgitarre, E-Gitarre, E-Bass, Schulband

Emmerich Rössler  (seit 2001) – Konzertgitarre 

Conny Lipp  (seit 1994) – Musikalische Früherziehung 

Andrea Weisgrab  (seit 1992) – Musikalische Früherziehung 

Vaclav Curda  (seit 2003) – Waldhorn, Blockfl öte

Johannes Eibensteiner  (seit 1999) – Tenorhorn, Posaune, Tuba

Harald Hauer  (seit 1988) – Trompete, Blockfl öte

Ambros Pabisch  (seit 1990) – Trompete

Manfred Ziegler  (seit 1999) – Schlagwerk

Beim 50-jährigen Jubiläum fehlte keiner der Musikpädagogen, die an der Musikschule Zwettl unter-
richten! Mit am Bild sind außerdem die zahlreichen Ehrengäste, die sich das Jubiläumskonzert am 
19. Juni nicht entgehen ließen.  

Zahlen und Fakten
der Musikschule 
Träger der Musikschule ist die 
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. 
Nach Übernahme aller Mu-
sikschullehrer ins Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur 
Gemeinde Ende der 90er Jah-
re haben sich der Anteil der 
Personalaufwendungen und 
damit die Gesamtausgaben 
wesentlich erhöht. 
Vergleicht man die Zahlen des 
Jahres 2003 mit den Ergebnis-
sen des Jahres 1996, haben 
sich der Gemeindeanteil so-
wie der Anteil der Besuchsgel-
der an den Gesamtausgaben 
um  je 116 % erhöht, während 
die Landesförderung „nur“ 
um 32 % angewachsen ist. 
Die Musikschule der Stadt 
Zwettl ist im NÖ Musikschul-
plan als Standardmusikschu-
le eingestuft und erhält 158 
Wochenstunden gefördert, 
wobei die Zahl der tatsächli-
chen Unterrichtsstunden hö-
her liegt.

Finanzierung 2003:

Ausgaben 
gesamt: € 302.429,03

davon Anteil der Ausgaben für 
Personalkosten: € 282.366,67

Einnahmen 
gesamt: € 159.524,87

Landesförderung: € 69.118,27 
Schulgeld und sonstige Ein-
nahmen: € 90.406,60 

Die Gemeinde trug daher für 
326 Schüler € 142.904,16 oder 
47,25 Prozent der Ausgaben 
des Jahres 2003. 
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Kleine Schulchronik
1939 
- kam es zur Gründung einer privaten Musikschule durch 
den Vorstand des Musikschulwerkes Nieder-Donau Dr. Kurt 
Moll. Leiterin war damals Anni Kastner.

1946 
– Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ stellt Unterrichtsräume 
zur Verfügung und sorgt für Beleuchtung und Beheizung.

1954 
– „offizielle Geburtsstunde“. Der damalige Kulturreferent 
OSR Josef Pexider nimmt sich der  Musikschule an. Am 23. 
April kommt es zur Gründung der „Städtischen Musikschu-
le“. Die beliebte Pädagogin Prof. Hilde Ploner-Wacha wird 
zur ersten Leiterin der städtischen Musikschule. 

1958 
– Gründung der Filialschule Groß Gerungs

1961 
– Gründung der Filialschule Ottenschlag; die Schulen wur-
den bis zu ihrer Verselbstständigung von den Lehrern un-
serer Musikschule betreut. 

1976 
– ein junges Team - Josef Paukner, Gabriele Kramer-Webin-
ger und Maria Steinkogler -  geht mit voller Energie an die 
Arbeit und in kurzer Zeit sind sehr erfolgreiche Leistungen 
der Musikschüler bei Klassenabenden, Vorspielstunden 
und beim jährlichen Schulkonzert unter dem Motto „Wir 
musizieren“ zu verzeichnen.

1980 
– nach der Pensionierung von Prof. Ploner-Wacha über-
nimmt Josef Paukner die Leitung der Musikschule. Ge-
meinsam mit Kramer-Webinger und Steinkogler gründet 
er das „Zwettler Kammermusik Trio“. 

1985 
– Paukner gründet die „Zwettler Big Band Formation“, die 
hauptsächlich aus Schülern und Lehrern der Musikschule 
besteht. 

1988 
– Katalin Mezö übernimmt mit großer Umsicht und päda-
gogischem Geschick die Violinklasse. 

2004 
– die Musikschule feiert ihr 50-jähriges Bestehen! Mittler-
weile werden an unserer Schule 330 Schülerinnen und 
Schüler von 16 Lehrern unterrichtet. Acht Unterrichtsräu-
me sowie ein großer Konzertraum mit Konzertflügel und 
elektronischer Kirchenorgel stehen zur Verfügung. 

Das Jugendblasorchester spielte 1989 unter der Leitung von Josef 
Paukner. 

Prof. Hilde Ploner-Wacha dirigierte das Schulorchester 1973. 

Lehrerkonzert 1956

Lehrerkonzert 1999
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ZWETTLER FERIENFEST am 
Hauptplatz
Start des Zwettler Sommerferienspieles:  
Sa., 10. Juli, von 13.00 bis 17.00 Uhr 
ab 13.00 Uhr:  Glückstaifun mit tollen Gewinnen,  
  lustige Hüpfburg
ab 14.00 Uhr: Müller`s Summer-Stage
Bei Müller`s Summer-Stage herrscht reges Treiben! 
Da entstehen in der Kostümwerkstatt die buntesten 
und verrücktesten Kostüme. Anschließend geht`s ab 
ins Styling-Studio zum Schminken. Wenn sich dann 
die kleine Schar zu einer verrückt-bunten Sommerpa-
rade zusammen fi ndet, um dem Publikum die selbst 
gebastelten Kreationen zu präsentieren, hat der Som-
mer-Ferien-Spaß so richtig begonnen! Jedes gestylte 
Model erhält einen Stempel in den Ferienpass. 
 (Jugendreferat der Stadtgemeinde Zwettl)

RADTOUR 
rund um Zwettl
Mo., 12. Juli, 14.00 Uhr, 
Treff punkt: Dreifaltigkeitssäule, Zwettl
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Wir fahren auf einer 
interessanten Strecke rund um Zwettl. Dauer ca. 2 
Stunden. Bitte straßentaugliches Fahrrad und Helm 
mitbringen! Anmeldung beim Ferientelefon erforder-
lich!  

(RC Raiba Kosmo-Piloten Zwettl)

KLETTERN 
im Klettergarten Kleehof
Di., 13., 27. Juli und 10., 24. August, Klettern im 
Klettergarten bei Kleehof, ab 17.00 Uhr
Für Kinder von 6 bis 14 Jahren. Mitzubringen: Sport-
bekleidung und Turnschuhe. Informationen bei 
Wolfgang Fröschl (02822/52429). Bei Schlechtwetter 
fi ndet die Veranstaltung nicht statt!    

(Alpenverein Zwettl)

ROCK´N´ ROLL, BOOGIE WOO-
GIE und LINE DANCE 
Di., 13., 20., 27. Juli und 3., 10., 17. und 24.  Au-
gust, Sporthalle Zwettl (Gymnasium), Beginn 
jeweils ab 18.30 Uhr  
Kostenlos für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene. 
Mitzubringen sind Turnschuhe mit heller Sohle und 
Turnbekleidung. Abschlussbewerb!  Anmeldung 
beim Ferientelefon erforderlich!
    (Tanzschule Lollipop)

BEACHVOLLEYBALL - 
RASENVOLLEYBALL
Mi., 14., 21., 28. Juli und 4. August, Sportplatz 
HAK Zwettl, 16.00 bis 18.00 Uhr
Für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren. Grund-
kenntnisse erforderlich! Mitzubringen sind: Sportaus-
rüstung, eventuell Knieschützer.                      

(Sportunion Zwettl – Sektion Volleyball)

GESPANNFAHREN und 
SCHNUPPERREITEN in Edelhof
Do., 15. Juli, ab 13.00 und 14.30 Uhr
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren. Kinder bis 10 Jahre 
nur in Begleitung Erwachsener!  
Treff punkt: Pferdestall Edelhof. 
Mitzubringen: feste Schuhe (Turnschuhe). 
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich! 
Begrenzte Teilnehmerzahl!  

(Sportunion Pferdeverein Edelhof)

Wenn es um 
Pferde geht: Treff -
punkt  Pferdestall 
Edelhof



Lerne spielerisch
ERSTE HILFE
Rot-Kreuz Zentrale Zwettl, 
jeweils von 14.00 bis 16.30 Uhr
Fr., 16. Juli: Für Kinder von 6 bis 10 Jahren  
Fr., 6. August: Für Kinder von 10 bis 14 Jahren Dar-
stellung von Sofortmaßnahmen. Führung durch die 
neue Rot-Kreuz-Zentrale mit Erklärung der 
Einsatzfahrzeuge. 
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich.           

(Österreichisches Rotes Kreuz)

VOLT, WATT, AMPERE, ....  und 
einiges mehr?
Sa., 17. Juli, Treff punkt Parkplatz Bründlkirche, 
13.30 Uhr
Wanderung entlang des Kamps zum alten Wasser-
kraftwerk und Besichtigung des Kraftwerkes. Alle 
Begriff e rund um den Strom werden von Fachleuten 
erklärt. Für Kleinkinder ist eine Begleitperson notwen-
dig. Für jeden Teilnehmer gibt es ein Gratisgetränk! 
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!
 (EVN-Zwettl)

KINDERLÄUFE  
auf der Trabrennbahn
So., 18. Juli, Trabrennbahn Edelhof, Treff punkt 
16.00 Uhr beim Richterturm 
Für Kinder von 5 bis 14 Jahren. Die Laufdistanzen 
betragen 100 m, 200 m und 400 m. 
Gestartet wird in verschiedenen Altersgruppen. 
Schriftliche  Anmeldung beim Ferientelefon mit 
Altersangabe erforderlich!                   

(Waldviertler Traberzucht- und Rennverein)

KINDERPIZZABACKEN
Do., 22. Juli und Do., 19. Aug., Pizzeria San Marco 
Zwettl
Für Kinder von   6 bis 10 Jahren:  14.00 bis 15.00 Uhr 
Für Kinder von 11 bis 14 Jahren:  15.00 bis 16.00 Uhr
Wir backen Pizzen mit allerlei oben drauf. Eventuell 
Schürze mitnehmen! Anmeldung beim Ferientelefon 
erforderlich!  Unkostenbeitrag: Euro 3.- (Kinderpizza 
und Getränk).             

(Pizzeria San Marco)

DIE GENDARMERIE - 
dein Freund und Helfer
Do., 22. Juli, Treff punkt Gendarmerieposten 
Zwettl, Weitraer Straße 17

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren:  9.00 bis 11.00 Uhr 
Für Kinder von 10 bis 14 Jahren: 14.00 bis 16.00 Uhr

Die Gendarmerie, dein Freund und Helfer, bietet dir 
so manch Interessantes wie Besichtigung von 
Dienstfahrzeugen, Führung durch die Leitzentrale, 

Abnahme von Fingerabdrücken, ... 
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich! 

(Gendarmerieposten Zwettl)

SCOOTER und ROLLERBLADES
Sa., 24. Juli, ab 14.00 Uhr, Treff punkt 13.30 Uhr, 
Kunsteisbahn Zwettl
ab 14.00 Uhr: Scooter-Hindernisparcours für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren
ab 16.00 Uhr: Rollerblades-Slalomlauf für Kinder von 
10 bis 14 Jahren 
Anmeldung beim Ferientelefon mit Altersangabe 
erforderlich. Bitte eigenen Scooter oder Rollerblades 
mit  Sicherheitsausrüstung mitbringen. Es warten 
schöne Preise auf euch!
               (Eissportverein Zwettl)

ROBIN HOOD - mit Pfeil und 
Bogen ins Schwarze treffen!
Sa., 24. Juli: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
So., 25. Juli:9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Treff punkt ist der Vereinsplatz in Zwettl-Oberhof. Für 
Kinder ab 10 Jahren. Erwachsene sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Kindersportbögen sind vorhanden. 
Wetterfeste Kleidung mitnehmen! 

(Sportunion Zwettl – Sektion Bogenschützen)

Der ZAPPERDOCKEL und der 
WOCK
Di., 27. Juli, Stadtbücherei Zwettl, Schulgasse 24, 
Beginn: 14.00 Uhr
Geschichten, Gedichte und Lieder von und mit dem 

jeweils von 14.00 bis 16.30 Uhr

DIE GENDARMERIE - 
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bekannten Jugendbuchautor Georg Bydlinski.
Für Kinder von 7 bis 10 Jahren. Stadtbücherei Zwettl. 
Telefonische Anmeldung beim Ferientelefon not-
wendig. Im Anschluss laden wir alle Kinder zu einem 
kleinen Eis ein! 

(Stadtbücherei Zwettl)
 

LEIBCHEN BEMALEN
Sa., 31. Juli, Altes Rathaus Zwettl, 9.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Leibchen mit lustigen Motiven bemalen. Für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren. Leibchen und Farben werden 
gegen einen Unkostenbeitrag von Euro 5,- zur Verfü-
gung gestellt. Bitte Pinsel, Malschürze und eventuell 
Motive mitbringen. Teilnehmerzahl jeweils maximal 
25 Kinder. Anmeldung beim Ferientelefon erforder-
lich! 
   (Margit Hutterer)

STOFFDRUCK 
im Stadtmuseum
Fr., 6. August 9.00 bis 11.00 Uhr, Stadtmuseum 
Zwettl, Altes Rathaus
Mit einer alten Stoff drucktechnik (Modeldruck) 
bedrucken wir Taschen, Polster und mitgebrachte  
T-Shirts. Für Kinder von 8 bis 14 Jahren.  Anmeldung 
beim Ferientelefon erforderlich!

(Museumsverein Zwettl) 

WO BRENNT`S?  
Ich werde Feuerwehrmann
Sa., 7. August, Feuerwehrzentrale Zwettl, 
ab 13.00 Uhr
Besichtigung der Feuerwehrzentrale, Zielspritzen, 
Hindernisstrecke, Wissenstest, Blick auf Zwettl vom 

Kran mit Arbeitskorb aus luftiger Höhe, Mitfahren in 
Einsatzfahrzeugen,... Für Kinder bis 15 Jahre.

(Freiwillige Feuerwehr Zwettl)

U-13 
KLEINFELDFUSSBALLTURNIER
So., 8. August, Sportplatz Zwettl, 
ab 10.00 - 14.00 Uhr
Ein interessantes Kleinfeldfußballturnier für Kinder 
unter 13 Jahren, Jahrgang 1991 und jünger.
Stell dir selbst eine Mannschaft zusammen (6 Feld-
spieler + 1 Tormann)! Bringe deine Freunde und
Eltern mit! Sportplatzkantine geöff net!  Anmeldung 
unbedingt mit  Altersangabe bis 3. August beim Feri-
entelefon erforderlich!   

(SC Zwettl)

RADTOUR rund um Zwettl
Mi., 11. August, 14.00 Uhr, 
Treff punkt: Dreifaltigkeitssäule, Zwettl
Für Kinder von 10 bis 14 Jahren. Wir fahren auf einer 
interessanten Strecke rund um Zwettl.
Dauer ca. 2 Stunden. Bitte straßentaugliches Fahrrad 
und Helm mitbringen! Anmeldung beim Ferientele-
fon erforderlich.

(RC Raiba Kosmo-Piloten Zwettl)

U-10 KLEINFELDFUSSBALL-
TURNIER
Do.,12. August, Sportplatz Zwettl, 
9.00 - 12.00 Uhr
Stell dir selbst eine Mannschaft zusammen 
(7 Feldspieler + 1 Tormann)! Jahrgang 1995 und 
jünger. Bring deine Freunde und Eltern mit! Fußball-
dressen, wenn notwendig, stehen zur Verfügung.  
Anmeldung mit  Altersangabe bis 5. August 2004 
beim Ferientelefon erforderlich!             

(SC Zwettl)

SGRAFFITO im Stadtmuseum
Fr., 13. August 9.00 bis 11.00 Uhr, Stadtmuseum 
Zwettl, Altes Rathaus
Wir stellen ein eigenes Wappen in Sgraffi  totechnik 
her. Für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Anmeldung beim 
Ferientelefon erforderlich!

(Museumsverein Zwettl)

FAHRRAD-
Geschicklichkeitsfahren
Sa., 14. August, Karl Hagl-Straße, Zwettl, 
ab 14.00 Uhr
Bewerb in 4 Altersklassen: bis 8 Jahre, 8 bis 10 Jahre, 
10 bis 12 Jahre und 12 bis 14 Jahre.
Mitzubringen sind: lange Hose, geeignete Schuhe, 
ev. Sturzhelm und Fahrräder (Fahrräder können auch 
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kostenlos ausgeborgt werden). Es warten schöne 
Preise auf euch. 
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!  
                 (Trialclub Schleifgraben)

GESPANNFAHREN und 
SCHNUPPERREITEN in Edelhof
Di., 17. August, jeweils ab 13.00 und 14.30 Uhr
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren. Kinder bis 10 Jahre 
nur in Begleitung Erwachsener! 
Treff punkt: Pferdestall Edelhof. Mitzubringen: feste 
Schuhe (Turnschuhe). Anmeldung beim Ferientele-
fon erforderlich! Begrenzte Teilnehmerzahl!                

(Sportunion Pferdeverein Edelhof)

SINGEN und GRILLEN mit 
„Reli“
Mi., 18. August, Treff punkt 17.00, Pavillon im 
Zwettler Stadtpark
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Wir singen mit „Reli“ 
(Joachim Adolf) und seiner Gitarre die beliebtesten 
Zwettler Sommerlieder.  Anschließend grillen wir 
Würstel am Lagerfeuer. Unkostenbeitrag in Höhe von 
Euro 2,- bei Anmeldung in der Infostelle erforderlich.      

             („Reli“ Joachim Adolf & seine Fans)

ACHTUNG 
MINI-PANZERKNACKER
Do., 19. August, 9.00 Uhr, Treff punkt: Sparkasse 
Waldviertel-Mitte, Zwettl
 Führung durch das Zwettler Sparkassengebäude 
inkl. Tresorraum. Anschließend gibts für alle Panzer-
knacker eine kleine Jause. Für Kinder von 6 bis 10 
Jahren. Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!

(Sparkasse Waldviertel-Mitte)

ACHTUNG 
PROFI-PANZERKNACKER
Fr., 20. August, 9.00 Uhr, Treff punkt: Sparkasse 
Waldviertel-Mitte, Zwettl
 Führung durch das Zwettler Sparkassengebäude 
inkl. Tresorraum. Echte Profi s nehmen kurz am Sessel 
des Bankdirektors Platz. Anschließend gibt es für alle 
Panzerknacker eine kleine Jause. Für Kinder von 10 
bis 14 Jahren. Anmeldung beim Ferientelefon erfor-
derlich!                   

(Sparkasse Waldviertel-Mitte)

Zurück in die STEINZEIT
Sa., 21. August, ab 14.00 Uhr,  NÖ Hilfswerk Kin-
der, Jugend und Familie, Hauensteiner Str. 15, 
Zwettl 
Spiel und Spaß für Kinder (ab 2 Jahren) und Erwach-
sene. Mitzubringen sind: Eltern mit guter Laune und 
Abenteuerlust. Es gibt gebackene Mammutsteine 

Liebe Kinder und Jugendliche!
Das Jugendreferat der Stadtgemeinde Zwettl hat in 
Zusammenarbeit mit Vereinen und Privatpersonen 
wieder ein umfangreiches Ferien- und Freizeitpro-
gramm erstellt. Auch heuer wird der Ferienpass 
(erhältlich bei jeder Veranstaltung) aufgelegt, mit 
dem du beim Ferienabschlussfest am 28. August 
tolle Preise gewinnen kannst. Wenn du heuer an 
mindestens sechs Veranstaltungen teilnimmst, bist 
du dabei. Jeder Teilnehmer hat auch bei mehreren 
abgestempelten Ferienpässen nur eine Gewinnmög-
lichkeit. Wir hoff en, dass wir wieder das Richtige für 
dich gefunden haben und wünschen einen schönen 
Ferienstart!

Liebe Eltern!
Bitte beachten Sie, dass aus organisatorischen Grün-
den bei einigen Programmpunkten eine Anmeldung 
beim Ferientelefon unter der Nummer 02822/503–
129 (WTM Tourist-Info Altes Rathaus, Hauptplatz 4, 
3910 Zwettl)  unbedingt erforderlich ist. Anmeldun-
gen für Veranstaltungen mit begrenzter Teilnehmer-
zahl werden ab 5. Juli entgegengenommen. Wir 
danken für Ihr Verständnis.

Viel Spaß wünschen die Veranstalter!

und gegrillte Ripperl. Anmeldung beim Ferientelefon 
erforderlich.           

(NÖ Hilfswerk, Kinder, Jugend und Familie, Zwettl)

WINNETOU und der schwarze 
Mustang
So., 22. August, Treff punkt/Abfahrt um 15.00 Uhr 
vor dem Stadtamt Zwettl
Fahrt zu den Karl-May-Spielen nach Gföhl. Für Kinder 
ab 6 Jahren. Bitte verwendet die aufl iegenden An-
meldeabschnitte und gebt diesen mit einem Unkos-
tenbeitrag in der Höhe von Euro 10,- bis Montag, 16. 
August im Infobüro im Alten Rathaus ab! (Unkosten-
beitrag Erwachsene: Euro 19,-) 

(Andrea Kramer & Co)

GROSSES 
FERIENABSCHLUSSFEST
Sa., 28. August, Hauptplatz Zwettl, ab 14.00 Uhr
Lustige Spiele und Überraschungen am Zwettler 
Hauptplatz. Große Verlosung – Ferienpass! Tolle Prei-
se! Ausklang des heurigen Sommerferienspieles.

(Jugendreferat der Stadtgemeinde Zwettl)
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Förderungsansuchen nicht vergessen!
Die Stadtgemeinde Zwettl verfügt über ein umfangreiches 
Förderungsprogramm, das wir wieder in Erinnerung rufen 
wollen. Die zeitlich bis 31. Dezember 2005 befristeten För-
derungen werden im Rahmen der geltenden Richtlinien für 
folgende Maßnahmen gewährt:

• Einbau von Solaranlagen und Photovoltaikanlagen

• Anschaffung von Biomasse-Heizungsanlagen 
 (Holz-Saugzugkessel mit Pufferspeicher, 
 Hackschnitzelheizungsanlagen, Pelletsheizungsanlagen  
 mit automatischer Beschickung)

• Anschaffung von Wärmepumpenanlagen

• nachträgliche Wärmedämmung der obersten 
 Geschoßdecke

• Neuerrichtung von Regenwasserauffangbehältern und  
 Umwandlung von Senkgruben in Regenwasserauffang- 
 behälter

• Anschluss an Fernwärme-Leitungsnetz auf 
 Biomassebasis

Auskünfte und Richtlinien 
erhalten Sie im Stadtamt Zwettl bei StADir.-Stv. Werner 
Siegl, Tel. 02822/503-123, E-Mail: w.siegl@zwettl.gv.at,
oder unter www.zwettl.gv.at

Damit der Traum „Au-Pair“ 
kein Albtraum wird

Die TOPZ Jugendinfo NÖ informiert ab sofort, neben 
allen anderen Au Pair Programmen, exklusiv über die 
Programme von FSTS - Foreign Study Travel Service 
und führt für diese auch direkt in der Jugendinfo in St. 
Pölten das Informationsgespräch bzw. -interview durch. 
Sobald dann eine Gastfamilie gefunden ist, geht’s ab 
nach Amerika! 

Ein Aufenthalt als Au-Pair in 
Amerika bietet nicht nur die 
Möglichkeit, das Land besser 
kennen zu lernen, eine an-
dere Kultur zu erleben, neue 
Freundschaften zu schließen, 
seine Sprachkenntnisse zu 
vertiefen und Erfahrungen 
zu sammeln - sondern viele 
setzen dadurch auch einen 
wichtigen Grundstock für die 
weitere Karriere. 
Auslandsaufenthalte, bei de-
nen persönliche Flexibilität 
und Engagement gefragt sind 
und noch dazu eine Sprache 
fast perfekt erlernt wird, sind 
im weiteren Berufsleben ge-
fragte Qualifi kationen. 

Das „AU-PAIR-IN-AME-
RICA“ Programm eröffnet 
die Chance ein unvergess-
liches Jahr in Amerika zu 
verbringen und die Reise 
beginnt direkt in der TOPZ 
Jugendinfo NÖ. Für weite-
re Informationen einfach in 
der TOPZ Jugendinfo NÖ 
unter 02742/24565 anrufen, 
ein E-Mail an info@topz.
at schreiben oder direkt in 
die Jugendinfo in St. Pölten, 
Landhausplatz 1, kommen.

„Mit Lieb‘ umfangen!“ 
Die Zwettler Sängerknaben gaben nach vierjähriger Pau-
se wieder ein Konzert zum Schulschluss. Diesmal stand 
die äußerst gelungene Präsentation unter dem Motto 
„Mit Lieb‘ bin ich umfangen“ auf dem Programm. 
Unterstützt wurden die 25 
Knaben sangeskräftig durch 
„Schola Zwettlensis“, „Can-
tus Clara Valensis“ und den 
„Comedian Vocalists“, die 
übrigens bis auf eine Aus-
nahme aus ehemaligen Sän-
gerknaben bestehen. Stifts-
kapellmeisterin Andrea 
Weisgrab und „ihre Buben“ 
boten ein abwechslungs-
reiches Programm mit Lie-
besliedern, so facettenreich 
wie die Liebe selbst! Da das 
Konzert ursprünglich im Ab-
teihof geplant war und leider 
durch den starken Regen in 
die Stiftskirche verlegt wer-
den musste, hörte man für ein 
Gotteshaus auch Ungewöhn-
liches. Frei nach der Devise 
-  „Man darf Gott ruhig ein 
wenig mehr Humor zutrau-
en!“ -  wurden neben religiö-
ser Literatur auch „Veronika, 
der Lenz ist da“ oder „Only 
You“ angestimmt.  
Mit einem Liebeslied an 

unsere Heimat trat zum ers-
ten Mal in der Geschichte 
der „Sängerknaben-Eltern-
Chor“ auf. Auch der Sänger-
knabenpräfekt Pater Petrus 
Gratzl wurde von der enga-
gierten Chorleiterin nicht 
„verschont“: Er sang mit 
Chorunterstützung ein mo-
dernes religiöses Lied. 
Fazit: Ein gelungenes Kon-
zert mit vielen Überraschun-
gen! Einzig traurig war dann 
die Verabschiedung der vier 
Sängerknaben, die nächstes 
Jahr wegen des Stimmbruchs 
nicht mehr dabei sein wer-
den. 
Im Juli wird aber noch ge-
meinsam Abschied gefeiert. 
Zusammen mit Pater Petrus, 
dem „Sängerknaben-Vize-
Präfekt“ Frater Severin Nigl 
und der „guten Seele“ Con-
ny Lipp werden die Zwettler 
Sängerknaben eine kleine 
Konzertreise nach Bayern 
unternehmen. 

Tel.: 02822 / 524 43 od. 535 05
www.kerschbaum-reisen.at

1
KERSCHBAUM-

REISEN

  in 
Zwettl

... die Nummer

Hauptplatz

Dreifaltigkeitsplatz

1
1

30. 07.:  Prag (mit Stadtführung)

15. 08.:  Pöllauberg (Blumendörfer)

15. - 19. 09.:  Osttirol

17. 09.:  Schloss Schönbrunn  
 (Tierpark)

25. 09.:  Oktoberfest München 
 (garantierte Sitzplätze) 

15. - 17. 10.: Steirische Weinstraßen

21. - 26. 10.:   San Remo - Nizza - 
 Monte Carlo - Genua
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Volleyball: Zwettler Schüler baggerten sich zum Erfolg! 

Chemie ist ihre Leidenschaft!
Beim 30. Landeswettbewerb „Chemieolympiade“ betei-
ligten sich rund 60 Kandidaten aus 15 Gymnasien. Auch 
Robert Lagler aus Zwettl nahm teil und erreichte einen 
hervorragenden dritten Platz. 

SCHACH – MATT 

Finalrunde nur knapp verpasst!
Beim Landesfi nale im Schülerschach schrammte die 
Zwettler Mädchenmannschaft mit Andrea und Astrid 
Kainz, Anna Hölzl, Kirsti Holtari und Andrea Orlovic 
nur knapp an der Qualifi kation für das Bundesfi nale vor-
bei. 

Keine Frage: Wer glaubt wird selig!
Die als Sonderausstellung installierte Ausstellung „Wer´s 
glaubt wird selig?!“ wurde zur neuen Dauerausstellung „Wer 
glaubt wird selig!” adaptiert. 
Im Zentrum steht das Wunder des christlichen Glaubens. 
Bis Ende Oktober ist auch die vieldiskutierte Sonderaus-
stellung „Der Traum der Weisen. Eine Spurensuche“ zu 
sehen. 
Höhepunkt der Sonderschau sind die Text-Fragmente zum 
Nibellungenlied, die in Wissenschaftskreisen sehr umstrit-
ten sind. Spannend!

Öffnungszeiten: Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Homepage: www.stift-zwettl.at 

Wer das Sport- und Schulsportgeschehen in Zwettl auf-
merksam verfolgt muss feststellen, dass in den letzten 
Jahren der Volleyballsport einen Aufwärtstrend ver-
zeichnet. In unseren Schulen wird nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern auch die Vielseitigkeit und Teamfähig-
keit der Schülerinnen und Schüler gefördert. Sport dient 
nicht nur der körperlichen Ertüchtigung, sondern auch 
der Förderung schulischer Leistungsfähigkeit und der 
Persönlichkeitsbildung. Erfolgreiche Schulmannschaf-
ten, die als sportliche Botschafter Zwettls unterwegs wa-
ren, haben wir vor den Vorhang gebeten und wir gratu-
lieren zu den hervorragenden Leistungen. 

Gymnasium Zwettl – Platz 6 bei der 
Staatsmeisterschaft! 
Eine ganz hervorragende Leistung bot das Mädchenteam des 
Gymnasiums Zwettl, trainiert von Mag. Thomas Haller. Sie 
vertraten Niederösterreich beim Bundesfi nale in Innsbruck 
(U17 mit Vereinsspielerinnen) und belegten den sechsten 
Platz. Das sehr junge Team, alles Nachwuchsspielerinnen 
der Union Zwettl, übertraf die Erwartungen. Musste man sich 
doch als Kleinschule (200 Oberstufenschüler) gegen solche 
mit mehr als 700 und allesamt mit einem Bundesligaverein im 
Hintergrund behaupten. Fazit: Ein toller Erfolg basierend auf 
einer seit Jahrzehnten erfolgten Kooperation zwischen Gym-
nasium und Union Zwettl. Das Motto – „Erlernen in der Schu-
le, trainieren und anwenden im Vereinssport“ - ist sicherlich 
ein positives Beispiel für andere Sportarten. 

Auf diese Damen kann Betreuer Mag. Thomas Haller stolz sein! 
Bettina Hauer (2), Theresa Rössler (3), Birgit Weissinger (4), 
Eva Katzinger (6), Karin Mitterecker (Kapitän, 7), Anna Bauer 
(8), Lisa Meisner (9), Theresa Prinz (10), Franziska Mayrhofer 
(11), Katharina Prinz (12)                                         Foto: Gym

Die erfolgreichen Schüler mit ihrem Professor Mag. Peter 
Schmotz.                                                                   Foto: Gym

Damit setzt er die lange Tra-
dition exzellenter Leistun-
gen in Chemie von Zwettler 
Gymnasiasten bei Landes– 
bzw. Bundeswettbewerben 
fort. Das „Zwettler Chemie-

Trio“, bestehend aus Lagler,  
Florian Bernhard und Tho-
mas Stiermaier, belegte ins-
gesamt den fünften Rang. 
Wir gratulieren ganz herz-
lich! 

Die talentierten Schülerin-
nen mussten zusehen, wie 
die vorerst punktegleiche 
„Damenschaft“ aus Möd-
ling schließlich einen halben 

Punkt mehr erzielte und die 
Fahrkarte zum nationalen 
Bewerb in der Tasche hatte. 
Trotzdem, herzliche Gratula-
tion zum Stockerlplatz! 

Handelsakademie und Handelsschule 
Zwettl – 3 mal Platz 3! 
Alle drei Teams der BHAK/BHAS Zwettl erreichten bei den 
Landesmeisterschaften einen ausgezeichneten dritten Platz. 
Betreuer Mag. Rupert Weissinger ist mit den Leistungen sei-
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Volleyball: Zwettler Schüler baggerten sich zum Erfolg! 

ner Mannschaften sehr zufrieden. 
Im „Mixed Volleyball“, nach der Vorrunde Platz 2, und bei 
den Herren Oberstufe, in der Vorrunde Tabellenerste, mussten 
die Zwettler gegen Mannschaften mit Bundesligisten und Ju-
gendnationalspielern antreten. Die dritten Plätze sind deshalb 
umso erfreulicher! 
Auch die Damen (ohne Vereinsspielerinnen), nach der Vor-
runde auf dem zweiten Platz, gewannen ganz knapp und si-
cherten sich souverän Platz 3! 
Die Schülerinnen und Schüler und ihr Betreuer danken dem 
Eltern- und Förderverein der BHAK-BHAS Zwettl, der Fir-
ma  AVIA Eigl und der Bank- und Sparkassen AG Waldviertel 
Mitte für die Unterstützung. 

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler (Mixed Team: Ste-
phan Schrenk (Kapitän), Doris Blauensteiner, Melanie Böhm,  
Silvia Bruckner, Matthias Höbarth, Simeon Mayerhofer-Sebe-
ra, Eva Redl, Stefan Trappl) mit ihrem Betreuer Mag. Rupert 
Weissinger                                    

Bilder: BHAK-BHAS Zwettl

Corinna Bayer, Isabella Resch, Karin Siegl, Petra Brauneis, 
Barbara Bruckner, Melanie Lagler, Corina Fichtinger, Melanie 
Grassinger mit Betreuerin HL Marika Nebauer 

Foto: SHS Zwettl 

Sporthauptschule Zwettl – Stockerlplatz 
im Landesfi nale nur knapp verpasst! 
Von insgesamt 88 Teams, die am Schülerligabewerb Volley-
ball teilnahmen, schafften es die Mädchen der SHS Zwettl 
bis in die Finalrunde. Nach gewonnenem Bezirksmeistertitel 
(U15), in allen 12 Spielen gab die Mannschaft nur einen einzi-
gen Satz ab, konnten sich die jungen Sportlerinnen in drei Zwi-
schenrunden bis ins Landesfi nale durchkämpfen. Im Finalbe-
werb wurden aus den vier angetretenen Teams in Kreuzspielen 
die Finalisten ermittelt. Die Zwettlerinnen mussten sich gegen 
starke Teams geschlagen geben, was aber die Leistungen der 
Mädchen während des ganzen Bewerbs nicht schmälern soll. 
Sie haben ihre  Schule und die Stadt Zwettl würdig vertreten 
und für die Sporthauptschule Zwettl die bislang besten Volley-
ballergebnisse erzielt. Jahrelange Aufbauarbeit durch Direktor 
Johann Dastl und Marika Nebauer brachten den gewünschten 
Erfolg. 

Die erfolgreichen Damen: Doris Blauensteiner (Kapitän), Anita 
Bachofner, Silvia Bruckner, Nicole Groschan, Bianca Innerho-
fer, Simone Laister, Verena Lemp, Eva Redl, Ingrid Traxler

Die Herren: Stephan Schrenk (Kapitän), Christoph Blaben-
steiner, Michael Blabensteiner, Markus Böhm, Herbert Hernd-
ler, Matthias Höbarth, Simeon Mayerhofer-Sebera, Christian 
Schöllbauer, Stefan Trapp, Werner Vogel
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Schülergruppen zu 
Besuch im Stadtamt

Das Stadtamt Zwettl war auch in den letzten Monaten  
wieder ein attraktives Exkursionsziel für zahlreiche 
Schulklassen. 

Die Schüler und Schülerinnen der 3b (PVS) schauten im Mel-
deamt Herbert Gruber über die Schulter.

Die Burschen und Mädchen der 3a (PVS) wählten Christoph 
Mengl zu ihrem Bürgermeister. 

Die 3. Klassen der VS Zwettl wurden von StADir.Stv. Werner 
Siegl und von Erika Hochsteger durch das Stadtamt geführt

Am 28. und 30. April be-
suchten die Kinder der drit-
ten Klassen der Privatvolks-
schule Zwettl, am 27. Mai 
die Schülerinnen und Schüler 
der dritten Klassen der Volks-
schule Hammerweg zusam-
men mit ihren Lehrerinnen 
das Stadtamt und informier-
ten sich im Rahmen einer 
Führung über die verschie-
denen Tätigkeitsbereiche der 
Gemeindeverwaltung. 
Bei ihrem Rundgang durch 

das Stadtamt Zwettl beant-
worteten Stadtamtsdirektor-
Stellvertreter Werner Siegl, 
Erika Hochsteger bezie-
hungsweise Mag. Hermann 
Neumeister alle Fragen rund 
ums Gemeindewesen. 
Nach der Führung konnten 
sich die Schülerinnen und 
Schüler im Sitzungssaal in 
die Rolle von Gemeinderä-
ten hineinversetzen und eine 
spannende „Bürgermeister-
wahl“ abhalten. 

Die Volksschule Großglob-
nitz wurde im vergangenen 
Schuljahr Siegerschule des 
Landes Niederösterreich im 
Erwerb des NÖ. Jugend-
sportabzeichens. 
Das heißt, sie hat im Ver-
hältnis zur Schülerzahl 
die meisten Abzeichen er-
worben.  Daher besuchte 
kürzlich Frau Landeshaupt-
mannstellvertreterin Liese 
Prokop in Begleitung von 
Bezirkshauptmann  Dr. 
Michael Widermann die 
Schule, um den Siegespo-
kal zu überreichen. Seitens 
der Stadtgemeinde gratu-
lierten Vizebürgermeister  
Friedrich Sillipp und GR 
Hermann Hahn zu dieser 
besonderen Leistung.

Sportliche Schule
Die sportlichen Schülerinnen und Schüler mit den Lehrkräften, sowie LHStv. Liese Prokop, 
Vbgm. Friedrich Sillipp und BH Dr. Michael Widermann.                        Foto: VS Großglobnitz
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DAS WAR DIE SAISON 2003/2004 

Ein Rückblick auf die unglaubliche 
Vielfalt der Jeunesse Zwettl

Jänner mit der „Zauberfl öte 
für Kinder“, in der drei Bass-
hörner das „Orchester“ dar-
stellten. 
Ein Volksmusikfest mit 
Tänzen und Musik aus ganz 
Europa veranstaltete das En-
semble Armacord mit Marko 
Simsa als Erzähler am 23. 
März. Speziell für Kinder 
wurde am 11. Mai auch der 
bereits erwähnte „Peter und 
der Wolf“ aufbereitet. Die 
Einbeziehung des jungen 
Publikums in das Geschehen 
macht den besonderen Reiz 
der Kinderkonzerte aus. 

Höhepunkt: 
„Hochzeit des Figaro“ 
Für ältere Schüler wurden 
zwei Workshops geboten. 
DIEB 13 machte am 23. März 
die Schüler des Gymnasiums 
mit den abenteuerlichsten 
Möglichkeiten bekannt, mit 
den technischen Seiten der 
Musik zu experimentieren. 
Unter dem Motto „Krach, 
Peng, Piep“ regte am 4. Mai 
die Schlagzeugerin Elisabeth 
Flunger Schülerinnen der 
HLW zu Eigenkompositio-

Seit vielen Jahren sind die Veranstaltungen der Jeunesse 
Zwettl ein fi xer Bestandteil im Kulturkalender der Stadt 
Zwettl. Ein besonderes Anliegen ist der Jeunesse Musi-
cale das Konzertpublikum von morgen. Dem Jeunesse-
Geschäftsstellenleiter in Zwettl Mag. Andreas Teufl  und 
seinem Team Elisabeth Grulich, Rudolf Hausleitner, 
Alois Reiter, Marcela Teufl , Christian Wiesmüller und 
Anna Maria Yvon ist es gelungen, neben fünf hochkaräti-
gen Abendveranstaltungen auch für Kinder und Jugend-
liche qualitätsvolle Veranstaltungen zu organisieren. 

Fünf mal Hochgenuss
Chor: Den Auftakt bilde-
te am 23. Oktober 2003 der 
mehrfach preisgekrönte 
„Chorus sine nomine“ in der 
Zwettler Stiftskirche mit bis 
zu 40-stimmigen Werken der 
Renaissance. Durch die Pos-
tierung der Sänger rund um 
die Kirchenbänke waren die 
Besucher in ein bezaubern-
des Klangbad versetzt. Eine 
gewaltige Herausforderung 
für Chorleiter Johannes Hie-
metzberger, vom Mittelschiff 
aus dieses Stimmgewirr 
durchhörbar zu gestalten. 
Kammermusik: Am 19. No-
vember 2003, an Schuberts 
175. Todestag, feierte die 
Zwettler Musikpädagogin 
Gabriele Kramer-Webinger 
im vollbesetzten Barocksaal 
des Stiftes Zwettl ihren 50. 
Geburtstag. Mit dabei bei der 
„Hommage á Schubert“ wa-
ren Prof. Viktor Teufl mayer 
(Klavier),  Katalin Mezö (Vi-
oline) und Bassbariton Mario 
Eder. Der Jubel der Zuhörer 
brachte gleichermaßen die 
Dankbarkeit für ein schönes 
Musikerlebnis wie die Freu-
de zum Ausdruck, dass die 
heimischen Künstlerinnen 
höchsten Ansprüchen gerecht 
wurden. 
Orchester: Mit einem klas-
sischen Programm begeis-
terte am 15. Jänner die Junge 
Philharmonie Salzburg, diri-
giert von ihrer Gründerin Eli-
sabeth Fuchs. Mendelsohns 
Hebriden-Ouverture und 

Mozarts Jupiter-Symphonie 
bereiteten den Zuhörern im 
Stadtsaal ebenso viel Freude, 
wie das Beethoven-Violin-
konzert, das von der jungen 
Geigerin Katharina Hötzene-
cker mit traumwandlerischer 
Sicherheit geboten wurde. 
Jazz: Die Originalfassung 
des Stummfi lmes „Der Gene-
ral“ mit Buster Keaton wurde 
am 22. März im Stadtsaal mit 
Life-Musik untermalt. Sebas-
tiano Tramontana, ein Poet 
auf der Posaune, und Paul Lo-
vens, der seine Perkussions-
instrumente gleichermaßen 
nuanciert wie hochenerge-
tisch zu bearbeiten versteht, 
sind ein unschlagbares Duo 
in der internationalen Jazz- 
und Freie-Musik-Szene.
Brass: Die Räumlichkeiten 
der blaugelben Viertelsgale-
rie in der Propstei waren am 
13. Mai Schauplatz für ein 
herzerfrischend unkonven-
tionelles Gesprächskonzert 
des Sonus Brass Ensembles 
aus Vorarlberg. Mit der Be-
arbeitung von Sergj Prokof-
jew „Peter und der Wolf“ 
stellten die Musiker, mit Ger-
not Kranner als Erzähler, ihre 
unglaubliche Virtuosität und 
ihr komödiantisches Talent 
unter Beweis. 

Was Feines für die Kleinen
Kinderkonzerte für Volks-
schüler erfreuen sich längst 
so großer Beliebtheit, dass 
oft Zusatzaufführungen von 
Nöten sind, wie z.B. am 16. 

Beim Abschlusskonzert der Jeunesse Saison 2003/2004 gas-
tierte das Sonus Brass Ensemble. Mag. Andreas Teufl , Ge-
schäftsstellenleiter der Jeunesse Zwettl (2. Reihe, 3.v.l.) konnte 
dazu auch Christoph Thoma (2. Reihe, 1.v.l.) vom Jeunesse-
Generalsekretariat begrüßen. 

nen auf Alltagsgegenständen 
an. Als absoluter Höhepunkt 
darf die verkürzte Fassung 
der „Hochzeit des Figaro“ 
von Mozart am 27. April 
bezeichnet werden. Die her-
vorragenden Leistungen 
von Orchester und Chor des 
Wiener Musikgymnasiums, 
geleitet von Georg Kugi, das 
hinreißende Spiel des jungen 
Sängerensembles und nicht 
zuletzt die von den Schülern 
selbstgefertigten Kulissen 
und Kostüme ließen keine 
Wünsche offen. 

Weltklasseposaunist 
Mike Swoboda
Alphorn Special schließlich 
nannte sich die Performance 
des Weltklasseposaunisten 
Mike Swoboda am 28. Mai 
in der Sporthalle, in der er 
– auch unter Mitwirkung von 
300 Schülern – Kurioses mit 
Alphorn, Didgeridoo, Ab-
fl ussrohr, Südseemuschel und 
„gemeinem Gartenschlauch“ 
präsentierte. 
Auf die Jeunesse-Saison 
2004/2005 darf man gespannt 
sein!
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Ergebnis der Europa-
wahl am 13. Juni 2004

Sprengel Wahl-
berechtigte

ungül t ige 
Stimmen

gültige
Stimmen SPÖ ÖVP FPÖ GRÜNE LINKE MARTIN

1-Zwettl 1239 30 663 197 261 40 65 3 97
2-Zwettl 984 38 616 127 315 14 82 7 71
3-Zwettl 923 22 502 118 205 31 84 3 61
4-Krankenhaus 0 8 74 13 43 0 7 0 11
5-Gschwendt 417 20 262 47 151 7 24 0 33
6-Friedersbach 466 14 286 38 191 14 16 0 27
7-Eschabruck 181 7 107 16 75 4 2 0 10
8-Kleinschönau 199 5 140 8 110 4 11 0 7
9-Gradnitz 116 6 69 8 44 1 3 0 13
10-Großglobnitz I 365 19 190 33 104 10 11 0 32
11-Großglobnitz II 355 16 190 23 123 16 14 0 14
12 Jagenbach 399 16 205 42 110 11 7 0 35
13-Jahrings 390 20 226 40 156 7 15 0 8
14-Marbach/W. 515 15 305 39 211 20 11 0 24
15-Oberstrahlbach 403 16 267 28 192 10 8 1 28
16-Rieggers 193 9 126 9 93 5 8 0 11
17-Dorf Rosenau 123 1 84 4 63 5 3 0 9
18-Schloß Rosenau 414 10 212 50 113 9 11 0 29
19-Stift Zwettl 415 22 254 34 135 10 34 0 41
20-Gerotten 141 3 98 25 56 1 3 0 13
21-Großhaslau 140 10 102 17 67 5 3 0 10
22-Rudmanns 493 21 288 55 159 8 32 1 33
23-Unterrabenthan 98 1 62 12 38 1 8 0 3
24-Landespfl egeheim 88 1 39 13 22 3 1 0 0
SUMME 9057 330 5367 996 3037 236 463 15 620

Am 13. Juni 2004 wurde das Europäische Parlament neu gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug in der Gemeinde 
Zwettl 62,9 %. Die Ergebnisse der 24 Wahlsprengel des Gemeindegebietes im Überblick: 

Wahlergebnis der Bundespräsidenten-
wahl am 25. April 2004
Bei der Bundespräsidentenwahl am 25. April lag die Wahl-
beteiligung in der Gemeinde Zwettl bei 85,75%. Es wurden 
9.019 Stimmen abgeben, 7.191 davon waren gültig. Dr. Be-
nita Ferrero-Waldner erhielt 4.547 Stimmen (63,2%), auf Dr. 
Heinz Fischer entfi elen 2.644 Stimmen (36,8%). 

Zwettler „Doppelherzen“ 
sind die besten Retter! 

Am 19. Juni 2004 siegte unsere Zwettler Jugend Rot-
Kreuz Gruppe Doppelherz beim internationalen Erste 
Hilfe-Bewerb für Jugendliche in Koewacht (Niederlan-
de).
Trotz strömenden Regens 
konnte der Wettergott nicht 
verhindern, dass auch bei die-
sem internationalen Bewerb 
der Sieg nach Zwettl ging. 
Vor einem Monat belegten 
die „Doppelherzen“ ja schon 
den ersten und zweiten Platz 
des NÖ Landesbewerbes. In 
der Kategorie der 10- bis 14-
jährigen schaffte Doppelherz 
A mit Max Walter (Gruppen-
führer), Theresia und Caroli-
ne Schindler, Michaela Hone-
der und Margit Mittermayer 

souverän den 1. Platz. Die 
Gruppe „Doppelherz B“ (14 
bis 17 Jahre) verpasste um 1 
Punkt einen „Stockerlplatz“ 
und landete auf dem hervor-
ragenden vierten Platz.
Die Bezirksstelle Zwettl 
des Österreichischen Roten 
Kreuzes sowie die Stadtge-
meinde Zwettl-NÖ gratulie-
ren der Gruppe zu diesen Er-
folgen und dankt sowohl den 
Kindern als auch den
Betreuern für ihr Engage-
ment.

So sehen Sieger aus: Mitglieder der „Doppelherzen“
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PRAXIS- UND AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

Kunst und Psyche  
In gemütlicher Atmosphäre wurde kürzlich die Praxis 
des Psychotherapeuten Wolfgang Schagerl am Neuen 
Markt 17 eröffnet. „Man muss nicht verrückt sein, um 
eine Psychotherapie zu machen“, so Schagerl in seinen 
Eröffnungsworten. 

Seniorenheimbewohner 
schwingen die Kochlöffel

Warum nicht mehr kochen? Mit Unterstützung einer 
Therapeutin und Küchenchef Hans Ratheiser schneiden, 
würzen, backen und kochen die ambitionierten Hobby-
köche in der neu errichteten Therapieküche im Senior-
enheim St. Martin. 

Gute Stimmung bei der Praxiseröffnung: Ingrid Schagerl, Prof. 
Robert Colnago, Psychotherapeut Wolfgang Schagerl und 
Gerti Gstettner

Nicht zu funktionieren wür-
de in unserer Gesellschaft 
gleichgesetzt mit nicht „gut 
genug sein“. Sich diesen 
Leidensdruck einzugestehen 
erfordere sehr viel Überwin-
dung, die Psychotherapie 
könne einem helfen, sein Le-
ben wieder zu einem lebens-
werten zu machen, Krisen zu 
bewältigen oder zumindest 
zu mildern. 

Psychotherapie  auch am 
Krankenhaus Zwettl
Schagerl dankte StR. Prim. 
Univ. Doz. Dr. Manfred 
Weissinger und der Stadtge-

meinde Zwettl für die Unter-
stützung und die Möglich-
keit, die Psychotherapie auch 
am Krankenhaus Zwettl zu 
etablieren. 

Ausstellungseröffnung
Gleichzeitig mit der offi zi-
ellen Praxiseröffnung wur-
de auch die Ausstellung der 
Künstler Prof. Robert Col-
nago und Gerti Gstettner der 
Öffentlichkeit präsentiert. 

Kontakt: 
Wolfgang.Schagerl@utanet.
at
Telefon: 0676/6364496

Für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Seniorenzen-
trums St. Martin war es bis 
zuletzt spannend: Wird die 
neue Wohn-Küche auch das 
halten, was man sich von ihr 
versprochen hat? Nach der 
ersten Koch-Show, die kürz-
lich über die Bühne ging, 
war klar: Die Küche ist ein 
Hit! Ambitionierte Hobby-
Köchinnen haben jetzt im 
Seniorenzentrum auch im be-
tagten Alter die Möglichkeit, 
nach Lust und Laune richtig 
aufzukochen und vielleicht 
dem einen oder anderen ihre 
zeitlebens bestens gehüteten 
Rezept-Geheimnisse anzu-
vertrauen. 
Vom Apfelstrudel nach 
Omas Rezept bis zum klas-
sischen Schweinsbraten mit 
Waldviertler Knödel reichte 
das Repertoire beim ersten 
gemeinsamen Kochen. Falls 
in Zukunft doch einmal die 
Vergesslichkeit einen Streich 
spielen sollte, stehen eine be-

gleitende Therapeutin oder 
der Chef der Zentralküche, 
Hans Ratheiser, mit Rat und 
Tat zur Seite, sodass letztlich 
dem kulinarischen Genuss 
nichts im Wege steht.

Monatlicher Fixpunkt 
Die Senioren haben sich fest 
vorgenommen, ihre neue 
Küche für Übungszwecke 
regelmäßig zu nutzen. Ein 
Fixpunkt im Monat werden 
die „Spezial-Menüs“ für die 
Geburtstagskinder des jewei-
ligen Monats darstellen. Die 
besondere Speisenfolge wird 
in der Therapieküche zube-
reitet und dann in einem fest-
lichen Rahmen präsentiert 
und verzehrt. 
Heimleiter Dir. Franz Oels 
ist von den Fertigkeiten der 
Senioren stark beeindruckt: 
„Ich bin  davon überzeugt, 
dass diese Investition eine 
großartige für die Mitbürger 
im Seniorenzentrum dar-
stellt“.

Dir. Franz Oels kostete selbstverständlich alle Speisen, die 
von den  Bewohnerinnen und Bewohnern des Seniorenheims 
St. Martin in ihrer neuen Therapieküche zubereitet wurden. 

Bild: Zwettler Bürgerstiftung 

www.stmartin.zwettl.at
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60, 50, 40, 25 JAHRE TREU BEI DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR! 

Feuerwehrmänner mit Verdienstabzeichen und Urkunden geehrt 
Anlässlich des Abschnittfeuerwehrtages Zwettl wurden von Bezirkshauptmann-Stellvertreter Dr. Josef Schnabl am 
18. April 2004  Ehrenzeichen des Landes Niederösterreich an zahlreiche Florianijünger überreicht. Bürgermeister 
ÖkR Franz Pruckner gratuliert an dieser Stelle ganz herzlich und dankt den Feuerwehrmännern aus dem Gemein-
degebiet für ihr freiwilliges Engagement und die vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr-
wesens. 

• KACHELÖFEN - KOCHHERDE
• HEIZKAMINE

• GANZHAUSHEIZUNG
 • FLIESENVERLEGUNG

• KERAMIK

MARTIN HROUZA
HROUZA Ges.m.b.H.

Landstraße 31
3910 Zwettl

Tel. + Fax: 0 28 22 / 535 37
Mobil: 0664 / 233 20 78

kachelofen.hrouza@aon.at

Ehrenzeichen für 50-jähri-
ge verdienstvolle Tätigkeit:
FF Gerotten: Josef Bruckner, 
Anton Kasper, Franz Meidl 
FF Großglobnitz: Eduard 
Lunzer, Anton Mayer 
FF Gschwendt: Hubert Eckl 
FF Hörmanns: Johann Zech-
meister
FF Kleinschönau: Franz Zin-
ner
FF Marbach/Walde: Johann 
Hackl
FF Rieggers: Franz May 
FF Uttissenbach: Karl Penz

Ehrenzeichen für 40-jähri-
ge verdienstvolle Tätigkeit: 
FF Germanns: Roman Hahn, 
Rudolf Eder 
FF Großglobnitz: Anton 
Widhalm
FF Jagenbach: Otto Anderst
FF Rieggers: Johann Dichler
FF Oberstrahlbach: Siegfried 
Kohnle

Ehrenzeichen für 25-jähri-
ge verdienstvolle Tätigkeit: 
FF Eschabruck: Franz Rauch, 
Erwin Rauch, Johann Trau-
ner, Werner Bader
FF Großglobnitz: Karl 
Schindl, Rudolf Berger 
FF Großhaslau: Johann Wag-
ner, Franz Zeugswetter
FF Hörmanns: Johann Zech-
meister

FF Jagenbach: Walter Böhm, 
Josef Hackl, Johann Müllner
FF Jahrings: Josef Helm-
reich, Reinhold Pollak, Franz 
Mold, Christoph Prinz, Josef 
Koppensteiner, Gerhard Lie-
benauer 
FF Mitterreith: Franz Zeindl-
Schierhuber, Josef Hirtl
FF Rieggers: Walter Schus-
ter, Josef Redl, Johann Riedl 
jun., Willibald Fuchs
FF Dorf Rosenau: Josef Floh, 
Gerhard Koppensteiner, Jo-
sef Koppensteiner, Helmut 
Pfeiffer, Walter Wagner
FF Schloss Rosenau: Ernst 
Grudl, Josef Scharitzer 

FF Zwettl-Stadt: Manfred 
Sammer
FF Oberstrahlbach: Martin 
Weber, Martin Salzer, Willi-
bald Neunteufl 

Ebenfalls beim Abschnitts-
feuerwehrtag übergaben 
Bezirksfeuerwehr-Komman-
dant Ing. Gerwalt Brandstöt-
ter und Willibald Burger fol-
gende Auszeichnungen:
Urkunden des Landesfeuer-
wehrverbandes für 60-jäh-
rige verdienstvolle Tätig-
keit im Feuerwehrwesen 
gingen an Franz Bader (FF 
Eschabruck),  Franz Krann 

(FF Großglobnitz),  Josef 
Poinstingl, Anton Wurz (bei-
de FF Hörmanns) und Johann 
Artner (FF Uttissenbach).
 
Das Verdienstzeichen 3. 
Klasse erhielten Josef Lint-
ner (FF Eschabruck), Ewald 
Edelmaier (FF Friedersbach),  
Christian Binder (FF Ger-
manns),  Friedrich Maurer, 
Josef Jank (beide FF Mar-
bach/Walde),  Marko Kramer 
(FF Merzenstein), Rudolf 
Tüchler, Erwin Dörr (beide 
FF Moidrams) und Helmut 
Blabensteiner von der FF Ut-
tissenbach. 

 

Die für 60 Jahre Feuerwehrdienst Geehrten Josef Poinstingel und Johann Artner (Mitte) im Krei-
se der Ehrengäste.                                                                  Bild: Franz Bretterbauer, FF Zwettl 

Änderung des Bebauungsplanes
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ beabsich-
tigt, für die Katastralgemeinden Zwettl-Stadt, Moidrams und 
Koppenzeil den geltenden Bebauungsplan abzuändern. 
Der Entwurf liegt bis 23. Juli im Stadtamt, Erdgeschoß, Zim-
mer 9, zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Jedermann ist 
berechtigt, innerhalb der Aufl egungsfrist zum Entwurf der 
Abänderung des Bebauungsplanes schriftlich Stellung zu 
nehmen. Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat werden rechtzeitig eingebrachte Stellungnah-
men in Erwägung gezogen. 
Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen Rechtsan-
spruch darauf, dass seine Anregung in irgendeiner Form 
Berücksichtigung fi ndet. 
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FF Germanns seit 90 Jahren im 
Dienste der Bevölkerung

Neues Löschfahrzeug in Großglobnitz 
Die steigende Anzahl von technischen Einsätzen, die fortschreitende Entwicklung der 
Gerätschaften, sowie die gesetzlichen Aufl agen und der hohe Erhaltungsaufwand der 
alten Geräte haben den Neuankauf eines Einsatzfahrzeuges notwendig gemacht. 

Kommandant Ewald Kreutzer (3.v.re.) freute sich über die An-
wesenheit vieler Persönlichkeiten.           Bild: FF Großglobnitz

Der Kaufpreis betrug ein-
schließlich der notwendigen 
Garnitur Atemschutzgeräte 
€ 135.000,-. Zwei Drittel des 
Betrages konnten durch För-
derungen des Landes NÖ, 
der Stadtgemeinde Zwettl 
und durch private Spenden 
aufgebracht werden. Der 
Restbetrag wurde von der FF 
fi nanziert. Am 2. Mai wurde 
das Fahrzeug im Beisein von 
Patin Anneliese Withoff und 
vieler Ehrengäste von Kaplan 
MMag. Marek Jurkiewiecz 
feierlich gesegnet und seiner 
Bestimmung übergeben. 

Das diesjährige Feu-
erwehrfest der FF 
Germanns am 16. Mai 
stand ganz im Zei-
chen des 90-jährigen 
Gründungsjubiläums. 
Zu Jahresbeginn 1914 
wurde nämlich die 
Freiwillige Feuerwehr 
Germanns-Wildings 
von 32 Männern beider 
Ortschaften gegründet. 
Die wechselvolle Geschich-
te begann bereits im Grün-
dungsjahr: Der erste Haupt-
mann, Johann Bichler und 
sein Stellvertreter Friedrich 
Haller mussten einrücken 
(Erster Weltkrieg), sodass 
bereits im August eine Neu-
wahl erforderlich war. 
Im Jahr 1917 rückte die FF 
sogar zu einem Großbrand 
nach Zwettl-Oberhof aus, 
bei dem 13 Häuser vernichtet 
wurden. 
Wildings wurde 1940 wegen 
des Truppenübungsplatzes 
entsiedelt, sodass der Ort 
Germanns die Feuerwehr 

allein weiterführen musste. 
Einer der größten Brände in 
Germanns, bei dem vier Häu-
ser völlig zerstört wurden, er-
eignete sich 1943. 
1963 bis 1965 folgten der 

Die Ehrengäste mit dem Ehrenzug vor dem Feuerwehrhaus  
Bild: Franz Bretterbauer, FF Zwettl

Ankauf eines TSW-Anhän-
gers, eines Mannschaftswa-
gens und einer neuen Trag-
kraftspritze. Seither wurde 
die Ausrüstung ständig mo-
dernisiert und erweitert. 

1988 wurde das neue Feuer-
wehrhaus fertiggestellt und 
gesegnet. 

Erfolgreiche 
Wettkampfgruppe
Seit 1981 besteht bei der FF 
Germanns eine Bewerbs-
gruppe, die besonders seit 
den 90er-Jahren viele Erfol-
ge bei den Feuerwehrleis-
tungsbewerben im Abschnitt, 
Bezirk und Land erringen 
konnte. Insgesamt 178 bis-
her gewonnene Preise listet 
die von Mag. Alfred Wag-
ner hervorragend gestaltete 
Festschrift auf. Kommandant 
BI Herbert Bernhuber und 
Bürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner legten beim Fest-
akt die Geschichte der Feu-
erwehr seit der Gründung 
dar. VI Gerhard Wührer und 
Bezirkshauptmann HR Dr. 
Michael Widermann gratu-
lierten ebenfalls zum runden 
Geburtstag und wünschten 
der FF weiterhin viel Erfolg 
im Dienst der Bevölkerung.
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Juli 2004
Freitag, 02. von 13.00 - 17.00 Uhr
Montag, 05. von 07.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch, 07. von 17.00 - 20.00 Uhr
Montag, 12. von 07.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 17. von 08.00 - 11.00 Uhr
Montag, 19. von 07.00 - 12.00 Uhr
Montag, 26. von 07.00  - 12.00 Uhr

August 2004
Montag, 02. von 07.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch, 04. von 17.00 - 20.00 Uhr
Freitag, 06. von 13.00 - 17.00 Uhr
Montag, 09. von 07.00 - 12.00 Uhr
Montag, 16. von 07.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 21. von 08.00 - 11.00 Uhr
Montag, 23. von 07.00 - 12.00 Uhr
Montag, 30. von 07.00 - 12.00 Uhr

September 2004
Mittwoch, 01. von 17.00 - 20.00 Uhr
Freitag, 03. von 13.00 - 17.00 Uhr
Montag, 06. von 07.00 - 12.00 Uhr
Montag, 13. von 07.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 18. von 08.00 - 11.00 Uhr
Montag, 20. von 07.00 - 12.00 Uhr
Montag, 27. von 07.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten des Altstoff-Sammelzentrums

Nicht alles muss zum Sperrmüll!
Oft werden Einrichtungsgegenstände (Wohnzimmer-Sitzgar-
nituren, Eckbänke, Tische, Kinderzimmer oder Haushalts-
geräte (Elektro-, Gasherde, Öfen aller Art....) gegen neue 
ausgetauscht, obwohl diese noch funktionsfähig wären und 
wahrscheinlich von anderen Gemeindebürgern noch gerne 
eine Zeit lang verwendet werden würden. Deshalb überneh-
men wir solche Gegenstände kostenlos im Altstoffsammelzen-
trum Zwettl und geben diese an Interessenten gratis wieder ab. 
Sollten Sie in Ihrer Wohnung wieder einmal etwas erneuern, 
denken Sie bitte an diese Möglichkeit. Für allfällige Fragen 
steht Ihnen unser Übernahmepersonal zu den Öffnungszeiten 
gerne zur Verfügung (Tel. 02822/503-174, Hr. Graser). 

vermeiden beginnt am 
Lichtschalter

Energiesparlampen verbrauchen nur etwa 1/6 der Energiemen-
ge herkömmlicher Glühbirnen. Haben Sie Ihr häusliches En-
ergiesparpaket schon geschnürt? Alle Räume, in denen täglich 
eine Stunde Licht brennt, umgerüstet? Wunderbar! Umwelt 
und Stromrechnung werden es Ihnen danken!

vermeiden beginnt im 
Urlaub!

Im täglichen Stress zwischen Arbeit und Familie bleiben vie-
le gute Vorsätze unberücksichtigt. Vielleicht probieren Sie es 
mal im Urlaub: Einkaufstasche mitnehmen. Unverpackte Wa-
ren auswählen. Bewusst weniger Abfall in Kauf nehmen!

AVISO: Sponsorlauf „Laufen für die Menschlichkeit“ 
am 26. September 2004

Bei diesem Lauf steht der gute Zweck im Vordergrund 
– sportliche Höchstleistungen sind nicht notwendig! Jede 
und jeder kann mitmachen. Die Teilnehmer suchen sich ei-
nen Sponsor, der sich verpfl ichtet, für jede gelaufene Runde 
einen bestimmten Betrag an den Verein für ganzheitliche 
Förderung zu spenden. Jeder erlaufene Euro wird für die 
Anschaffung einer „EDV–unterstützten Kommunikationshil-
fe“ für die Klienten der Tageseinrichtung Zwettl verwendet.
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Großes Goldenes Ehrenzeichen 
für Diplomingenieur Kastner

Dem „Waldviertler Urgestein“ Diplomingenieur Adi 
Kastner wurde am 17. April im Parlament von Land-
wirtschaftsminister Josef Pröll das „Große Goldene Eh-
renzeichen für Verdienste um die Republik Österreich“ 
verliehen. 

Landesauszeichnung für 
Dr. Wolfgang Meyer

Stadtsamtsdirektor Regierungsrat Dr. Wolfgang Mey-
er wurde am 25. Mai von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll das „Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um das 
Land Niederösterreich“ verliehen. 

Dr. Wolfgang Meyer erhielt von Landeshauptmann Dr. Pröll 
das Ehrenzeichen für Verdienste um das Bundesland NÖ. 

Foto: NÖ Pressedienst

Dr. Meyer steht seit über 27 
Jahren im Dienst der Stadt-
gemeinde, davon 23 Jahre 
als leitender Gemeindebe-
amter. In dieser Zeit hat er 
sich durch enormes Fachwis-
sen, Fleiß und Zuverlässig-
keit ausgezeichnet und dient 
vielen seiner Kollegen als 
Vorbild. Dabei zeichnet ihn 
sein Blick über die Gemein-
degrenzen hinaus besonders 

aus. Ihm liegen nicht nur 
die Interessen der Gemeinde 
Zwettl, sondern auch jene des 
Waldviertels und NÖs am 
Herzen. Er ist deshalb auch 
in der Arbeitsgemeinschaft 
der NÖ Stadtamtsdirektoren 
und im GEMDAT-Gemein-
debeirat tätig. Die Mandatare 
und Kollegen gratulieren Dr. 
Meyer ganz herzlich zu die-
ser hohen Auszeichnung! 

Abgeordneter Erwin Hornek, Abgeordnete Martina Diesner-
Wais, MEP Agnes Schierhuber, Landesrat Ernest Gabmann 
und Abgeordneter Dr. Günther Stummvoll waren unter ande-
rem dabei, um „Mr. Waldviertel“ Dipl.-Ing. Adi Kastner zu eh-
ren. 

Zusätzlich dazu überreichte 
Landesrat Ernest Gabmann 
einen Niederösterreich-Tel-
ler. In der Ausgabe 2/2004 
der Gemeindenachrichten 
berichteten wir über die Ver-
abschiedung Dipl.-Ing. Adi 
Kastners als Waldviertel-
beauftragter und würdigten 

sein verdienstvolles Wirken. 
Mit der Verleihung der ho-
hen Bundesauszeichnung 
fanden seine Leistungen für 
das Waldviertel, das Land 
Niederösterreich und die Re-
publik Österreich verdiente 
Anerkennung! 
Wir gratulieren herzlich!

Im Theresienhof in Gradnitz, dem Gasthaus der Familie 
Ernst und Theresia Wagisreiter, fand am 27. Mai eine 
besondere Feier statt: Margarete und Peter Greiner aus 
Neunkirchen verbringen seit zwei Jahrzehnten ihren Ur-
laub im Haus und gehören somit schon fast zum „Inven-
tar“. 
Ein „Grein´scher Geist“ ist 
im Theresienhof immer zu 
spüren, stammen doch die 
meisten Bilder vom Künstler 
Peter Greiner. Die Wirtsleute 
dankten ihren Stammgästen, 
die drei bis viermal pro Jahr 
hier Urlaub machen, mit ei-
ner kleinen Feier, zu der sich 
auch Bürgermeister ÖkR 
Franz Pruckner und Stadtrat 
Mag. Werner Reilinger mit 
einem Geschenk einstellten. 

Seit 20 Jahren echte Waldviertel-Fans  

Margarete (4. v. li.) und Peter (5. v. li.) Greiner aus Neunkir-
chen verbringen seit 20 Jahren ihren Urlaub in Gradnitz. Bür-
germeister Pruckner, Stadtrat Reilinger, „Vermittlerin“ Christine 
Bernhard sowie die Wirtsleute dankten für die Treue. 

Als besondere Überraschung 
kam auch Christine Bern-
hard, die die Greiners über 
den Fremdenverkehrsver-
band zum ersten Mal nach 
Gradnitz vermittelt hat. Das 
Ehepaar Greiner, das am 27. 
Mai auch ihren Hochzeits-
tag feierte, dankte für die 
freundliche Aufnahme und 
versprach, auch in Zukunft 
dem Waldviertel und Grad-
nitz treu zu bleiben. 
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Geburtstage
95. Geburtstag
12. Juni 2004
OMedR. Dr. Hubert 
Krenkel
Zwettl, Neuer Markt 9

94. Geburtstag
23. Juni 2004
Maria Schuck
Zwettl, Syrnauer Straße 16

93. Geburtstag
1. Juni 2004
Maria Alberer
Waldhams 31

92. Geburtstag
13. Mai 2004
Johanna Schaden
Zwettl, Oberhof 17

13. Juni 2004
Anna Rafetseder
Zwettl, Feldgasse 27

27. Juni 2004
Christine Adensam
Zwettl, Klosterstraße 2

91. Geburtstag
29. Mai 2004
Johann Geisberger
Kleinschönau 8

16. Juni 2004
Pauline Nigisch
Zwettl, Propstei 44

30. Juni 2004
Erna Slawik
Zwettl, Weitraer Straße 11

90. Geburtstag
28. Mai 2004
Elfriede Schrenk
Zwettl, Propstei 44
 

Am 22. April 2004 verstarb 
im 78. Lebensjahr der hoch-
verdiente Gemeindebeamte 
i. R. und leidenschaftliche 
Jäger Herbert Böhm. Er 
wurde am 5. Mai in aller 
Stille am Syrnauer Friedhof 
beigesetzt. Böhm wurde 
1926 in Zwettl geboren und 
trat bereits 1940 als Lehr-
ling in den Dienst der Stadt-
gemeinde Zwettl. Nach dem 
Krieg begann er 1946 erneut 
bei der Gemeinde, der er bis 
zu seiner Pensionierung im 
Jahr 1990 als umsichtiger 
Kassier treu geblieben ist. Herbert Böhm ✞

Zur Erinnerung an Herbert Böhm

DAS HILFSWERK IST UMGEZOGEN: 

„Ein Haus für alle 
Generationen!“

Nach jahrelangen provisorischen Betriebs- und Ar-
beitsverhältnissen erhielt das Hilfswerk Zwettl mit dem 
Neubau in der Hauensteiner Straße ein neues Domizil. 
Anlässlich der Eröffnung am 5. Juni wurde das neue 
Gebäude von Innenminister Dr. Ernst Strasser in seiner 
Funktion als Präsident des NÖ Hilfswerkes seiner Be-
stimmung übergeben.

Endlich im neuen Heim: Mit Gottfried Grossinger (3.v.re.) und   
Bundesminister Dr. Ernst Strasser (2. v. re.) freuten sich zahl-
reiche Ehrengäste.                                  Foto: Hilfswerk Zwettl 

In ihren Grußbotschaften 
betonten Vbgm. Friedrich 
Sillipp, Bezirkshauptmann 
Dr. Michael Widermann und 
LAbg. Karl Honeder die Un-
verzichtbarkeit der sozialen 
Dienstleistungen des Hilfs-
werkes im Interesse der Be-
völkerung und dankten dem 
Vorsitzenden des Hilfswerks 
Zwettl, Gottfried Grossinger, 
für seinen Einsatz. 
Betriebsleiterin Dr. Marianne 
Karl stellte mit ihren Mitar-
beiterinnen die Aufgaben der 
Teilbereichsleiter vor. 
Landesgeschäftsführer Mag. 
Gunther Hampel erläuter-
te dazu die Philosophie des 
Hilfswerkes. 

Lob von Minister Strasser
Hilfswerk-Präsident Dr. 
Ernst Strasser führte in sei-

ner Festansprache unter an-
derem aus, „dass die Errich-
tung des Hilfswerk-Hauses 
in erster Linie Erich Fidesser 
und der Beharrlichkeit von 
Gottfried Grossinger zu ver-
danken sei. Dienstleister für 
die ganze Familie - das ist 
für uns im Hilfswerk nicht 
nur ein Schlagwort, das ist 
Programm. Wir wollen ein 
Wegbegleiter zur Selbsthilfe 
als auch zur Mithilfe sein!“ 
so Strasser. 
Dechant Franz Kaiser nahm 
die Segnung des Hauses vor. 
Zum Abschluss des offi -
ziellen Teiles wurde noch 
der Alten- und Pfl egehelfer 
Christian Leitner aus Zwettl 
für seine 15-jährige Treue 
zum Hilfswerk und für sein 
überdurchschnittliches Enga-
gement ausgezeichnet. 
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Steinmetzmeister WUNSCH GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 •  Telefax: DW 7

E I G E N E  E R Z E U G U N G     -     E I G E N E  S T E I N B R Ü C H E
Grabmale  - Restaurierungen - Steinbau

Günstige Sonderangebote!

www.wunsch-stein.at

Sterbefälle

Diese Aufstellung der Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle  
ist nicht vollständig, da auf Grund des Datenschutzes nur jene Per-
sonenstandsfälle veröffentlicht werden, zu denen das Einverständnis 
vorliegt.

Eheschließungen

E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Geburten

Goldene
Hochzeiten

9. April 2004
Franz Johann Kaufmann
89 Jahre
Zwettl

Rosina Müller
87 Jahre
Zwettl 

21. April 2004
Hermine Kitzler
84 Jahre
Rudmanns

Hildegard Friederike
Kirsch
91 Jahre
Zwettl

22. April 2004 
Herbert Böhm
77 Jahre
Zwettl

23. April 2004 
Margarete Ehrgott
60 Jahre
Friedersbach

23. April 2004 
Egon Johann Kormesser
49 Jahre
Zwettl

21. Mai 2004 
Rosa Lutz
77 Jahre
Zwettl

Hedwig Pischinger
78 Jahre
Zwettl

28. Mai 2004 
Maria Gaishofer
82 Jahre
Zwettl

4. Juni 2004 
Anna Lipp
80 Jahre
Zwettl

8. Mai 2004 
Thomas Reiter
Zwettl
Nicole Simone Hafner
Zwettl

21. Mai 2004 
Martin Tüchler
Großglobnitz
Manuela Maria Moser
Großglobnitz

Dipl. Ing. Andreas Josef
Damberger
Mitterreith
Christina Widhalm
Großglobnitz

5. Juni 2004 
Karl Moser
Rudmanns
Brigitte Lassmann
Rudmanns

2. April 2004
Selina Anna Hobiger
Kl. Meinharts

11. April 2004 
Johannes Faltin
Marbach/Walde

14. April 2004 
Lisa Katharina Mayerhofer
Koblhof

17. April 2004 
Maurice Riegler
Zwettl

20. April 2004 
Thomas Stephan Wally
Großglobnitz

9. Mai 2004 
Nina Wallner
Zwettl

11. Mai 2004 
Rainer Roman Wais
Niederglobnitz

13. Mai 2004 
Hannah Stella Weissenhofer
Rosenau Schloss

14. Mai 2004 
Michaela Hartner
Oberstrahlbach

18. Mai 2004 
Jakob Bruckner
Zwettl

28. Mai 2004 
Johannes Weissinger
Rudmanns

31. Mai 2004
Medina Medic´
Zwettl

1. Juni 2004 
Sebastian Hagmann
Rudmanns

30. April 2004
Franz und Pauline Krann
Großglobnitz 89

2. Mai 2004
Alois und Leopoldine 
Gluderer
Hörmanns 6

2. Mai 2004
Karl und Maria Redl
Gerlas 3

8. Mai 2004
Franz und Hilda Bruckner
Großhaslau 33

24. Mai 2004
Engelbert und Maria 
Lehenbauer
Zwettl, 
Ottenschläger Straße 9

30. Mai 2004
Friedrich und Rosa 
Koppensteiner
Oberstrahlbach 48

3. Juni 2004
RegR. Johann und Berta 
Deinhofer
Zwettl, Haydnstraße 4
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DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS
Splechtna Moden KG
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  - keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!


